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Morgen Ausgabe

AMb Deutſcher Reichstag
44 Sitzung Dienstag den 28 April

An Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Dr Delbrück Frhr v Heeringen v Tirpitz Kühn
Dr Lisco

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sizung um 1 Uhr
15 Minuten

Die Wehr und Deckungsvorlagen
Zweiter Tag

Abg Gans Edler Herr zu Putlitz Konſ 9
Politiſche Gründe gre für die Vorlagen nicht maßgebend

Das iſt erfreulich Wir müſſen aber bedenken daß durch
Chauvinismus und Volksſtrömungen in anderen Ländern plötz
liche Exploſionen entſtehen können Solchen Vorkomm
niſſen müſſen wir gewachſen ſein Nun hält man in weiten
Volkskreiſen die Vorlagen nicht für ausreichend Sehr richtig
rechts Wir vertrauen aber der Regierung daß ſie das nötige
verlangen wird Es war immer der Grundſatz der Konſervativen
der Heeresverwaltung die volle Verantwortung für ihre
Forderungen zu überlaſſen
rinevorlagen prüfen und alles bewilligen was notwendig er
ſcheint um unſere Schlagfertigkeit zu erhalten Auch wir ſind
der Ueberzeugung daß das Schwergewicht unſerer Rüſtungen
auf dem Landheere beruht Sehr richtig rechts Bei den
he vorſtehenden Kriegen werden die letzten und wich
tigſten Entſcheidungen auf dem Schlachtfelde und nicht von der
Flotte geſchlagen werden Sehr richtig rechts Mit Freude
begrüßen wir die Erhöhung der Mannſchaftslöhnung Wir ſind
auch dafür daß dieſe Erhöhung ſo früh wie möglich eintritt
Nun die Deckungsfrage Der Schatzſekretär hat geſunde
und ſolide Finanzgrundſätze entwickelt wie ſie mit
den Parteien vereinbart worden ſind Keine Ausgabe ohne
Deckung und Schuldentilgung

Jch kann nicht verhehlen daß gegen die vorgeſchlagene Auf
hebung des Branntweinkontingents Bedenken be
ſtehen Die von vielen geſchmähte und von wenigen verſtandene
ſogenannte Liebesgabe ſoll aufgehoben werden Wir haben die
Erwartung daß die Vorlage in der HKommiffion ſo
gusgeſtaltet wird daß die Brennereien als landwirtſchaft
liches Nebengewerbe in ihren verſchiedenen Größen und in allen
Landesteilen lebensfähig erhalten bleiben Beifall rechts Es
handelt ſich hier um die Erhaltung eines Gewerbes das für
die Hebung der Landwirtſchaft von ſehr großer Bedeutung iſt

Sehr richtig rechts sDie Sozialdemokraten haben nur intarnationale Ziele Sie
wollen den verrotteten deutſchen Klaſſfenſtagt
umſtürzen ſie wollen ihm nichts bewilligen Und wenn wir un
gewappnet wären und Niederlagen erlitten dann wären Sie die
erſten die von einer unfähigen Regierung ſprechen und ihr
die Schuld zuſchieben würden Lachen der Soz Jhnen fehlt
der deutſche Geiſt Lärm der Soz Sie wollen den deutſchen
Geiſt in der Armee untergraben den patriotiſchen Geiſt der uns
die Siege gebracht hat Er hat das Reich geſchaffen Lachen
der Soz und Zuruf 18061 Jn den Freiheitskriegen haben
Blücher und Scharnhorſt und andere es wieder gut gemacht wenn
gefehlt worden iſt

Die Sozialdemokraten ſuchen unſere Jugend zu verführen
und ſie ebenſo vaterlandslos zu machen wie ſie ſelbſt ſind Lärm
d Soz Zum Teil haben ſie auch ſchon Erfolg gehabt Für wen
ſind denn die Wehrvorlagen da Für unſer Vaterland für unſer
deutſches Volk Sie haſſen aber unſer Heer ſie verleumden es
weil es Jhnen nicht dienſtbar iſt weil es kreu auf dem deutſch
nationalen Standpunkt ſteht und von internationalen Beſtrebungen
nichts wiſſen will Beifall rechts lautes Gelächter d Soz Sie
reden immer von Junkern Auch die Junker haben ihr Blut auf
dem Schlachtfelde vergoſſen auch ſie ſind in den Krieg
Abg Ledebour Soz Um zu verdienen Lebhafte

Pfuirufe rechts
Präſident Kaempf Pfuirufe ſind nicht parlamentariſch Abg

v Bieberſtein Konſ Wenn der dort er weiſt auf den
Abg Ledebour ſo etwas ſagt e

Abg v Putlitz
Unſere Wehrkraft Sie nennen es Milikarismüs iſt der

Hort unſeres wirtſchaftlichen Lebens Hoffentlich werden die
Wehrvorlagen möglichſt einmütig verabſchiedet Dann wird im
Auslande der Eindruck tief und nachhaltig ſein Veifall

P Abg Baſſermann Natl
Wir ſtehen auf dem Boden der Wehrvorlagen und ſind

vorbehaltlich der Prüfung von Einzelheiken bereit zu be
willigen was im Jntereſſe der Steigerung unſerer Wehr
kraft notwendig iſt Jch bin einverſtanden mit der Ueberweiſung
der Wehrvorlage an die Budgetkommiſſion beantrage aber die
Verweiſung der Branntweinvorlage an eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern allſeitige Zu
ſtimmung denn ſonſt können wir beides jedenfalls nicht bis
Pfingſten erledigen

Die allgemein politiſche Begründung des Reichskanglers gibt
zu beſonderen Bemerkungen wenig Veranlaſſung Er meinteaber die Einbringung der E röſchaftsſteuer würde die
nationale Frage verwirren Er wendet ſich an die Anhänger der
Erbanfallſteuer und beſchwört ſie im Intereſſe des Friedens unter
den bürgerlichen Parteien weshalb wendet er ſich
nicht an die rechte Seite des Hauſes Lebhafte Zu
ſtimmung links mit der Mahnung den Standpunkt einzunehmen
den die verbündeten Regierungen ſeinerzeit auch Herr von
Bethmann als er als Staatsſetretär neben dem Reichskanzler
Bülow ſaß eingenommen hat Lebhafte Zuſtimmung links
Und zwar einmal um des Friedens unter den bürgerlichen Par
teien Sehr richtigl links dann aber auch um des Vaterlandes
willend Hörti Hört links Dieſer Hinweis würde doch
wichtiger ſein als wenn man ausführt die Spannung zwiſchen

Ertrage der Erbſchafts und der Branntweinvorlage mit
4 Millionen falle nicht ſo ſehr ins Gewicht Sehr vichtig links

Als die Wehrvorlage auftrat da war ſchon die Erbanfall
auf dem Plan Jeder von uns hatte in mancherlei Vor

ſprechungen den Eindruck daß der Plan einer großzügigen Poli
vorlag auf der einen Seite eine Verſtärkung der Wehrkraſt
zur n den Ueberſchüſſen in erſter Linie die Erb

tsſteuer n konnte damals auch annehmen daß eine ge
ſſe Verbindung der Wehr und der Deckungs

orlage geplant war Jch erinnere mich der Ausführungen
uths und dann auch des Reichskanzlers ſelbſt wo

n

dem geordneten Speck erwiderte Brüskierung derRatten e Bad iſt e et ter de

Wir werden die Heeres und Ma

ſich Machtanſprüche verbergen Stürmiſches Hört
hört links Die verbündeten Regierungen bringen ihre Vorlage
nach ſachlichen Rückſichten ein Hört hörtl Und das iſt
das Ergebnis Dort auf den Bänken zur Linken ſitzen
die lachenden Erben Alſo der Reichskanzler hat mit
ſeinen Ausführungen ſelbſt den Beweis geliefert daß er
die Zuſammenhänge anerkennt zwiſchen einer Deckung die
dem ſozialen Empfinden weiter Volksklaſſen nicht entſpricht

n en Anwachſen der Sozialdemokraten Hört hört
inks

Seitdem ſind die Monde ins Land gegangen Herr von
Hertlingiſt der Schöpfer des parlamentariſchen
Syſtems in Bayern geworden GHeiterkeit die Erb
anfallſteuer verſchwand in der Verſenkung und Wermuth folgte
nach über den wir geſtern aus dem Munde des Reichskanzlers
und des derzeitigen Schatzſekretärs ja große Lobeserhebungen ge
hört haben Es iſt ja ein eigentümliches Verhängnis des gegen
wärtigen Kurſes wie Staatsſekretäre in der Verſenkung ver
ſchwinden deren Abgang man in beweglichen Worten bedauert
aber nicht hindern konnte weil die Staatsſekretäre
fach lich mit der Politik des beliebten Kurſes
nicht einverſtanden ſind Alſo Wermuth ging und
man hatte allgemein den Eindruck daß er ging weil er der Auf
faſſung war daß der Grundſatz keine neue Mehrbelaſtung ohne
neue feſte Einnahme verletzt wurde und wohl auch daß die
Deckung die heute vorgeſchlagen wird nicht ausreicht um den Be
dürfniſſen zu genügen Wir haben dann erlebt das Satirſpiel
das ſich zwiſchen der alen Preſſe und den einzelſtaatlichen
Miniſtern abſpielte und wir haben aus den Landtagen gehört
daß dieſe Miniſter ſich ſehr gern zur Erbſchaftsſteuer bekannten
Wir haben heute die Darlegungen Wermuths in der

Deutſchen Revue die doch ſehr nachdenklich ſtimmen
müſſen Seine Ausführungen aus denen hervorklingt daß heute
eine genügende Deckung ſich nicht ergibt decken ſich ja auch mit
manchen Ausführungen die wir noch in jüngſter Zeit im Hauſe
gehört haben Gewiß wir begrüßen es daß auch der heutige
Schatzſekretär offenbar auf dem Boden der Erb
anfallſteuer ſtehtEr ſagt ſie wird kommen ſpäter ſicher heute nicht Wenn
man ſo die Vorlage der verbündeten Regierungen lieſt und auch
die Ausführungen vom geſtrigen Tage beiſpielsweiſe von Herrn
von Tirpitz ſo ſieht man doch wie überall in dieſen Vorlagen
bereits neue Anſätze für neue Forderungen
ſtehen Zum Beiſpiel die Mitteilung daß die Materialreſerve
nachgefordert werden wird weitere Anſätze für Mehrbewilli
gungl Was ſoll denn nun eigentlich werden mit all den Dingen
die wir doch im Laufe der Jahre an Reformen in Aus
ſicht genemmen hatten Ermäßigung der Zucker
ſteuer des Grundſtücksumſatzſtempels die Re
gierung ſelbſt hat ja den offenen Zweifel ausgeſprochen ob wenn
kie Zeit kommnt die B anz ſo ſein wird daß es in der Tak möglich
wird Hört hört Dann weiter in beweglichen Worten iſt bei
der Reichsverſicherungsordnung die Herabſetzung der
Altersgrenze gefordert es iſt damals geſcheitert an 9 Millio
nen wenn der Termin kommt an dem die verbündeten Regie
rungen die neue Vorlage zu machen haben wird das Geld da ſein
Wir erinnern uns der lebhaften Wünſche nach Beſeitigung des
gänzlich verunglückten Scheckſtempels der Reform der
Zuckerſteuer mancher Beſoldungswünſchel Hört
hört links Ja wenn Sie den Etat ſo blutleer geſtalten daß
die Ueberſchüſſe die jetzt ſind und die kommen für Heer und
Marine herangezogen werden und neue Deckungsmittel in ſo ver
ſchwindendem Maße geſchaffen werden dann wird man ein trüb
ſeliges Bild der Zukunft bekommen Der Wunſch der auch im
allgemeinen politiſchen Jntereſſe und gerade in dieſem erhoben
wird daß die Sozialdemokraten in ihren Stimmen und Mandaten
nicht mehr weiter anwachſen der wird nicht erfüllt werden Sehr

wahr l
Der Reichskanzler hat geſtern an die Linke appel

liert ſie habe ſo lange die Aufhebung der Liebes
gabe verlangt Nun wird ſie euch präſentiert ſagte er nun
greift auch zu So einfach liegt die Frage nicht Zuſtimmung
und Heiterkeit Herr Spahn hat geſtern als allwiſſender Zau
berer auseinandergeſetzt daß die Spirituszentrale mit dem Preiſe
nicht aufſchlagen werde daß das Gewerbe nicht neu belaſtet wird
daß keine Abwälzung auf den Konſum erfolgen wird und daß
auch die Landwirtſchaft nicht geſchädigt werden ſoll Wie ſich das
alles machen ſoll iſt den Sachverſtändigen ſehr zweifelhaft Zu
ſtimmung Wir ſind gern bereift prinzipiell auf
den Boden einer Abſchaffung der Liebesgabe

u treten Dr Paaſche hat als erſter das ja ſchon vor ein paarJahren angeregt Andererſeits wird man in der Kommiſſion
gründlich unterſuchen müſſen ob die Aufhebung des Kontingents
micht die direkte Folge hat daß genau um den Ertrag der der
Staatskaſſe zufließt der Konſum belaſtet wird Sehr
richtigl Wenn die Konſumenten das aus ihrer Taſche bezahlen
müſſen dann trifft das nicht ein was die Norddeutſche Allge
meine Zeitung geſagt hat nämlich daß eine Heranzie
hung neuer Steuern auf den Konſum nicht er
folgen ſoll Sehr richtigl Weitere Ausführungen hierüber
wird Dr Paaſche machen Wir behalten uns vor daß
wir für dieſe Deckung mit Jniativanträgen
an den Reichstag herantreten Hörtl Hörtl

Nun die Wehrvorlagen zuerſt die Heeresvorlage Es iſt
ohne weiteres anzuerkennen daß das Ziel zu billigen iſt das die
Heeresverwaltung mit dieſen Vorſchlägen im Auge hat Unſer
Heer muß für einen kommenden Krieg ſchlagfertig ſein Wir
müſſen ſo weit das nach menſchlicher Erwartung möglich iſt die
Gewähr haben daß der Ausgang der erſten Schlacht gleich ſiegreich
iſt Dieſes Ziel wird nun zu erreichen verſucht durch eine Er
höhung der Friedenspräſengzſtärke und durch die Bildung zweier
Grengzkorps die den Grenzſchutz erhöhen ſollen und die Organi
ſation des Heeres ergänzen Es handelt ſich alſo um Ergän
zungen und Ausfüllung von Lücken Bei richtiger
Prüfung der politiſchen Lage wird man anerkennen müſſen daß
die Militärverwaltung auf dem richtigen Wege iſt Beim letzten
Quinquennat beſtanden Lücken Wenn das nun nachgeholt wird

können wir es nur begrüßen Jm übrigen iſt es ſehr be
auerlich daß wir in einer recht kritiſchen Zeit unſeres Vater

landes von der Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht immer noch ſo weit entfernt iſt Sehr richtig
Wir werden ja das Nähere darüber in der Kommiſſion erfahren
Beim letzten Quinquennat ſollen aber nur 58 Prozent der
waffenfähigen Leute ins Heer eingeſtellt worden ſein in Frank
reich ſind es 84 Prozent 1910 waren es 86 000 Vorgemuſterte
die zur Verfügung ſtanden aber nicht eingezogen wurden

Die Zahl wird jetzt infolge der Neubildungen zunächſt auf
70 000 zurüclgehen Dieſem Punkt muß die Kriegsverwaltung
die Aufmerkſamkeit zuwenden nur
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Gründen ſondern auch aus Gründen der Gerechtigkeit Denn
es iſt ein wenig erfreulicher Zuſtand daß Reſerviſten und Land
wehrleute in einen kommenden Krieg ziehen müſſen während
79 000 waffenfähige junge Männer vorhanden ſind die zu Hauſe
bleiben weil ſie mit der Waffe nicht ausgebildet ſind Da muß
gefragt werden in welchem Umfange es möglich iſt dieſe junge
Mannſchaft als Erſatzreſerve heranzuziehen wie ſie regelmäßige
Jahresübungen haben können damit eine Entlaſtung der älteren
Mannſchaften eintritt Jch appelliere an den Kriegsminiſter und
bitte ihn bei künftigen Reformen dieſe Frage zu erwägen Bei
der Infanterie begrüßen wir daß eine Reihe kleiner Regimenter
die dritten Bataillone bekommen Ebenſo daß die Infanterie

dadurch verſtärkt wird daß jedes Regiment ſeine Maſchinen
gewehrkompagnie bekommt Auf dieſe Weiſe holen wir einen
Vorſprungder franzöſiſchen Armeeverwaltung
ein Auch begrüßen wir die Erhöhung der Etatsſtärken beiſpiels
weiſe auch bei den Verkehrstruppen Ebenſo iſt erfreulich die
Vermehrung der Kavallerie Die Bedeutung dieſer Waffe iſt
keinesfalls geringer geworden vielleicht für Attacken aber nicht
für die Aufklärung und Verſchleierung in der erſten Zeit des
Krieges Man kann daran denken daß ſie hierbei mit den Luft
ſchiffern zuſammen wirken kann

Endlich iſt auch die Verſtärkung der Artillerie zu begrüßen
namentlich dahin daß wir die Beſpannung der reiten
den Abteilungen möglichſt vollzählig aufſtellen
Wir haben hier gegenüber Frankreich ein Minus von nicht weniger
als 7000 Pferden Hört Hört rechts Auch im Frieden ſoll
die Artillerie möglichſt vollzählig beſpannk ſein Jch kann nur
die Forderungen begrüßen die für die Luftſchiffahrt geſtellt wer
den Wir wiſſen ja welche ungeheuren Anſtrengungen gerade
hier in der franzöſiſchen Armee gemacht werden Es wird gelten
den Vorſprung auszunutzen den wir in der Luftſchiffahrt
ſelbſt haben der beſonders auf den Verbeſſerungen des Graſen
Zeppelin beruht Andererſeits müſſen wir nunmehr aber auch
den Vorſprung Frankreichs durch die Einführung von Flugzeugen
in die Armee auszugleichen ſuchen Beſonders zu begrüßen ift
die Beſchaffung von Luft ſchiffen für die Marine Wir
ſind ſtolz auf die Qualität unſeres Offizierskorps umd hoffen
daß uns ihr Ruhmestitel auch in Zukunft erhalten bleibt Bei
fall Gewiſſe Gefahren treten ja in der heutigen Zeit auf ſo
namentlich das ſteigende Mißverhältnis zwiſchen den Bedürfniſſen
des täglichen Lebens das gilt nicht nur für die Armee ſondern
auch für alle übrigen Beamten und den Bezügen die der
Staat gewähren kann Das führt dazu daß unſerer Armee heute
ſehr wertvolle Elemente verloren gehen die ſich ihr früher zu
gewandt haben die aber heute in Handel und Jnduſtrie ihren
Erwerb ſuchen weil die Armee auf ſie nicht mehr den Reiz aus
übt wie das früher der Fall geweſen iſt Dann die Frage der
guten ünd ſchlechten Garniſonen der Grenzgarniſonen

Jch habe ſchon früher den Kriegsminiſter gebeten dieſer
Frage ſeine ganz beſondere
heutiger Zeit wo der Kulturmenſch ganz andere Anforderungen
in geiſtiger und kultureller Hinſicht macht als vor fünfzig Jahren
wird ein Offizier wenn er in einer Garniſon die unendlich
wenig Anregungen bietet 10 20 Jahre oder noch länger zuzu
bringen hat ſelbſ wenn er noch ſo pflichttreu iſt in ſeinem
Dienſteifer erlahmen und ſtumpf werden Deshalb glaube ich
daß der öſterreichiſche Modus der häufigen Verſetzung nicht ganzer
Regimenter aber doch einzelner Offiziere durchaus empfehlens
wert iſt Das Hauptbedenken das wir haben iſt das große
Alter unſerer Offiziere Hauptmann wird man mit 36 oder
37 Jahren Major mit 48 49 Jahren in die Stellung als
Regimentskommandeur rückt man mit 50 Jahren ein Das wirkt
auf den Offizier ſelbſt und durch den Offizier auf die Ausbildung
der Truppe ein Es iſt 1906 100 Jahre nach dem Unglücksjahr
von Jeng darauf hingewieſen worden daß ein Hauptgrund für
die damaligen Niederlagen in der Ueberalterung des
Offizierkorps lag namentlich in dem viel zu hohen Alter der
Kompagniechefs Als die alten Offiziere durch junge erſetzt
waren hat dieſelbe Truppe bei Pr Eylau über die Franzoſen
geſiegt Durch ein zu hohes Alter leidet die Elaſtizität des
Offizierkorps Man hört heute vielfach in der deutſchen Armee daß
niemand Regimentskommandeur wird der nicht durch die Kriegs
akademie oder den Generalſtab gegangen iſt oder das Glück gehabt
hat die Adjutantenkarriere einzuſchlagen oder wegen beſonderer
Tüchtigkeit vorpatentiert worden iſt Dadurch wird aber leicht
der Verdacht einer Protektion erweckt und namentlich das Avance
ment der übrigen Offiziere erſchwert

Dieſem Uebelſtand wird etwas durch die neuen Stellen ab
geholfen die gefordert werden da nicht nur für die Neuformatio
nen neue Stellen notwendig werden ſondern auch bei den be
ſtehenden Formationen neue Stellen geſchaffen werden ſollen um
im Kriegsfalle ſofort die erforderlichen Offiziere zur Verfügung
zu haben Frankreich bringt trotz der großen Schwierigkeiten
ſeines Rekrutenerſatzes große Opfer für die Armee durch die Ein
führung der Flugzeuge und durch die Vermehrung der Artillerie
und namentlich dadurch daß es eine Menge überflüſfſ i
ger Offiziersſtellen für die Cadres geſchaffen hat um
ſie bei der Mobilmachung ſofort zur Verfügung zu haben
Hoffentlich werden durch die Neuformationen auch bei uns die
Avancement Ausſichten beſſer werden Dann die
Flottennovelle Man will einmal die Schwächung der
Aktivität unſerer Flotte die im Herbſt jedes Jahres dadurch ein
tritt daß an Stelle der Reſerviſten Rekruten der Landbevölkerung
treten veſeitigen und dann will man die Zahl der Schiffe ver
mehren die für den Kriegsfall ſofort zur Verfügung ſtehen An
ſtatt 21 ſollen es künftig 33 ſein Auch die Vermehrung der
Unterſeeboote iſt zu begrüßen Jch ſtimme dem Staats
ſetretär darin vollkommen bei daß in dieſer Vorlage keinerlei
aggreſſive Politik liegt Unſere Flotte entſpricht nur
unſeren Bedürfniſſen zum Schutze unſeres Handels und unſerer
Küſten Wir könnten ſchließlich durch die ganze Frage der
Einigung zwiſchen Deutſchland und England über die Flotten
rüſtungen einen Strich machen nachdem man in England erklärt
hat daß man ſich nicht nur nach den deutſchen Neubauten richten
müſſe ſondern auch nach den Neubauten anderer Länder

Man darf Herrn v Tirpitz nicht mit den Be
ſtrebungen des Deutſchen Flottenvereins oder
des Alldeutſchen Verbandes identifizieren Jch
erkenne die Beſtrebungen dieſer Vereine durchaus an aber es
mag da doch im Ueberſchwang manches geſchehen was nicht durch
geführt werden kann Jedenfalls haben dieſe daß
nationale Bewußtſein und den nationalen Geiſt in Deutſchland
geſteigert Mit ihren Beſtrebungen aber die Marinevert
zu identifigieren liegt keine Veranlaſſung vor Wir werden da
hiſtoriſche Verdienſt des Staatsſekretärs vonTirpitz als großartigen Organiſator der deut
ſchen Flotte ſtets anerkennen Se
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zu vermkihen daß er ruhig und
l deutſche Il z dem Standpunkt auf
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hät in dem ſie befindet Bravo Der Aus
gangspunkt für dieſe Wehrvor iſt zweifellos in den Marokko
e
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der ganzen internationalen Lage vor unſeren Aerſchienen Wir aben mit einem Schlage geſehen welche Ge

fahren Deutſchland bedrohen und in unſerem Volke
iſt auch volles Verſtändnis dafür geweſen ſowohl in den Ta

W ingen als auch bis auf denwo die Wogendas Verſtändnis da es nunmehr nottut unſere Wehr zu ver p

ſtärken
Es ift gar keine Frage daß in jener Zeit der Chauvi

uismus in Frankreich gewachſen iſt und daß er auch noch
ute beſteht Die Sozialdemokratie ſucht das hier und da zu

iten Wer da iſt mir in der letzten Zeit ein Artikel der
Leipgiger Volkszeitung doch gewiß einer ſozialdemokratiſchen
Zeitung Heiterkeit in die Hände gekommen der damit be
ginnt daß ſie darauf verzichten wolle das Vorhandenſein chauvi
niſtiſcher Beſtrebungen die Verherrlichung militäriſcher Sir

rtungen nſw in e u etwa zu leugnen Ein ähnliche
kel ift dieſer Tage auch im Vorwärts erſchienen Wenn man
das als richtig anerkennt dann muß man aber aus Deutſch
land die Konſequengen ziehen Sehr richtig nn iſt auch
die Politik die richtige die der Gefahr klar ins Auge ſieht und
die Vorbereitungen für den Krieg krifft die nicht in
ſentimentaler Weiſe verſäumt die Lücken in unſerer Wehr aus

len Trotz der hohen Bedeutung unſerer Flotte muß doch
e Ausbildung des Landheeres in den Vordergrund treten Die

Entſcheidung in einem Feldkriege wird auf dem Kontinent ge
ſchlagen werden

iſt vorhin die Rede davon geweſen daß Zeug in
dieſen letzten 40 Jahren keinen Krieg geführt hat Wir haben
eine Friedenspolitik getrieben die vielleicht viel zu ſehr entgegen
kommend war Sehr richtigl Wir haben eine Marokkopolitik

macht die vielleicht zu ſehr von dem Gedanken beherrſcht war
nun nachdem ſo viele Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich

und Deutſchland aus dem Wege geräumt waren man auf dem
Gebiet der Marokkofrage zu einer Einigung gekommen ſei und
damit zu einer Zeit des ewigen Friedens und vor
trefflicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich Wir
haben in Beziehung zu England geſehen wie vperiodiſch das
Beſtreben einſetzte gute Beziehungen auf der ganzen Linie her

ellen durch Beſuche von Fürſten Gelehrten Kommunal
eamten wechſelſeitigem Austauſch von Sympathiebegeigungen

der Tr iſt gekommen es ſind die Wehrvor
lagenl Zuſtimmung und Hört Hörtl

Wir werden die Einzelheiten der Wehrvorlagen prüfen und
hoffen daß es gelingen wird vor Pfingſten zum min
deſten die Wehrvorlagen zu verabſchieden weil
die Kriegsverwaltung möglichſt bald in den Stand geſetzt werdenmuß die Neuorganiſation aufzuſtellen Wir hoſſen daß der
feſte Wille bes deutſchen Volkes ſeine Wehrkraft zu ſtärken in
anderen Ländern dämpfen wird Unruhe bei den Soz Zuſtim
mung bei den bürgerlichen Parteien und hoffen daß das Schluß
ergebnis dazu dienen wird die Macht und Wehrkraft des
Deutſchen Reiches zu ſtärken und J der anderen Seite den
Frieden zu erhalten Lebhafter Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Wir ſind mit dem Vorſchlage Baſſermanns einverſtanden daß

die Deckungsfrage einer beſonderen Kommiſſion überwieſen wird
damit ohne unnötige Verzögerungen die Beratung vor ſich gehen
kann und damit die ſachlich techniſche Prüfung der Branntwein
ſteuer gründlich erfolgen kann Den Miniſtern iſt ja die Fixigkeit
der Bewilligung die Hauptſache Man will noch vor Pfingſten
fertig werden Wer iſt denn ſchuld wenn ieg ſo gedrängt werdenmuß Die Teprerinn Beifall links s iſt ungewöhnlich
merkwürdig wie man hier den Reichstag behandelt
Der Reichstag iſt das ja faſt ſchon r x Wie lange wird er ſich
das gefallen laſſen Wie lange hat es gedauert ehe man ihm
dieſes Bukett von wichtigen Vorlagen vorgelegt hat Jetzt drängt
man wieder Man treibt Raubbau mit der Arbeits
kraft des Parlaments Zuſtimmung links Wir wer
den um mit dem Reichskanzler zu reden mit ruhiger und
ernſter Entſchloſſenheit ohne jede taktiſche Parteiſpe
kulation die Vorlagen vom rein ſachlichen Standpunkt aus be
handeln und alles bewilligen was im Jntereſſe der Daher
Deutſchlands uns als abſolut notwendig bewieſen wird Beifa
links S a wäre es geradezu eine Pflichtvergeſſenheit ſondergleichen

wenn nicht das Parlament die allergewiſſenhafteſte Aufklärung
über die ganze Vorausſetzung der t ordern würde Den
Standpunkt des Grafen Po 2 dowsky den geſtern auch Herr
Ferzeg ſich zu eigen machte daß das einfach eine Frage
des Vertrauens ſei Sehr hege rechts Heiterkeit S
darauf können wir uns nicht einlaſſen Da wäre ja das Parla
ment gerade auf dem allerwichtigſten Gebiet vollkommen über
flüſſig könnte ſeine Tätigkeit vollkommen einſtellen Sehr rich
tigl rechts Sie ſcheinen ja das zu wünſchen Heiterkeit der
Leutnant mit zehn Mann Große Heiterkeit Zwiſchen dem
blinden Vertrauen und dem blinden Mißtrauen Herr Graf Poſa
dowskhy iſt doch eine ſehr ſtarke Kluft und die nennt ſich kritiſche
genaue ſachliche objektive Prüfung Lachen rechts Es ſcheintein Herr der bis jetzt geſchlafen hat meldet ſich ſoeben Große

Heiterkeit Auch jetzt verlangt man wieder die Bindung des
Etatrechts auf fünf Jahre Die Entwicklung hat Eugen
Richter und uns ſo recht gegeben daß man endlich mit dieſem
alten Zopf aufräumen ſollte dieſem Mißtrauen gegenüber
dem Parlament Die Regierung bindet ſich ja ſelbſt nicht Der
Reichskanzler hat ja geſtern ſo viel von Vertrauen gegen
über dem Parlament geſagt zeigen Sie es doch einmall
Der Kommandant der öſterreichiſchen Marine Graf Montecuculi
hat mit Recht geſagt es iſt ein großer Nachteil für eine Flotte
entſpricht nicht der raſtloſen Entwicklung der modernen Technik
wenn man den Bau durch ein Bindungsgeſetz feſtlegt
Nicht viel anders iſt es in der Armee Selbſt Generalmajor
Keim der Präſident des Wehrvereins hat dem Kriegsminiſter
geſagt es ſei merkwürdig daß man vor kaum zwölf Monaten ein
derartiges Kompromiß mit dem Parlament eingehen konnte und
c die ganze Sache wieder umkehre Die Verhältniſſe haben

ch ſeit einem Jahr nicht ſo geändert da iſt der Schluß erlaubt
entweder die Militärverwaltung hat damals eine große Unter
laſſung begangen oder die Gefahr wird jetzt ganz gewaltig über
trieben Darüber müſſen wir in der Budgetkommiſſion genaue
Auskunft erhalten Der Erregung der internationalen
Nervoſität in allen Kulturländern durch die Agitation von
Chauviniſten Sehr richtigl links mit aller Schärfe entgegen
utreten iſt eine gemeinſame Pflicht der Parlamente und der
egierung Was iſt an internationaler Taktloſigkeit da ſelbſt von Mitgliedern dieſes Hohen Hauſes gereiſet

vorden Hörtl Hört Zuruf Namen nennenl Der Herr
weiß es der fühlt es ich brauche den Namen nicht zu nennen
er wird in dieſem Augenblick rot Große Heiterkeit Dieſe auf
ſtachelnde Weiſe mit der die deutſche Armee ſelbſt herunter
gzezogen als jämmerlich in ihrer ganzen Zuſammenſetzung und
Organiſation hingeſtellt wird und auf der anderen Seite die ge
valtige Ueberlegenheit der franzöſiſchen Armee wundern Sie
ſich da über die chauviniſtiſche Preſſe in Poris Die Schmäh
rrtikel der engliſchen Preſſe haben bei uns das Echo
n und eine Agitation heraufgeführt die im Intereſſe der

n des Weltfriedens aufs ver edauern iſtZuru re en wir uns die Unverſ mcheiten von dort
jefallen

ob ſich im letzten Jahr die Situatione
zeugung außerordentlich n W n r

nügkulng bemerkk le Prakkiſchen Vemüynngen einesre Wilrrler des engliſchen Ka
binetts die Reibungsflächen v applanieren und damit zu ver
mindern nehme an eſe Entwicklung der Dinge durch
die jetzigen Vorlagen nicht ge wird nicht geſtört werden kann
und darf Niemals hat der Reichskanzler ſo die eugen kimmuns der erdrüdenden Mehrheit des Parlaments g

e damals als er uns hier von den Verhandlungen mit England
Mitteilung gemacht hat Da wäre es im Grade be
dauerlich wenn dieſe Verhandlungen mit Gungland
wie es jetzt in der

unkt aängelangt wären Dieſe unverantwortlich Hinein
hetzung der Völker Europas in einen gewiſſermaßen völker
pſychologiſchen autoſuggeſtiven Zuſtand Heiter
r macht eine gewaltige Löſung dieſer Spannung ganz unver
meidlich Dieſe fanatiſchen Minderheiten auf die der Reichs
kanzler geſtern anſpielte lehnen wir auf dieſer Seite ab die
viel näher beim Reichskanzler Heiterkeit Wir haben
Vertrauen zur Vernunft der Völker daß ſie mit dieſem
heitszuſtand auch fertig werden

Wir haben es de deshalb im Herbſt ſehr begrüßt daß der
Reichskanzler dem Herrn von Heydebrand S als er den
Verſuch machte dieſe Dinge zur weltpolitiſchen kulation zu be
nutzen daß es der deutſchen Regierung bitter ernſt iſt mit der Auf
rechterhaltung eines ebrlichen und ſelbſtbewußten Friedens Aber
wir haben den Eindruck und auch Herr Baſſermann ſchien
darauf anzuſpielen als ob die allgemeine Nervoſität auch die
Kreiſe der deutſchen Reiſhoregierimg ergriffen hätte Die Nach
richten von ſchweren Unſtimmigkeiten zwiſchen ein
herty en Aer tern ſind nicht neu und wir müſſen die Tätigkeit
er Preſſeabteilung des Reichsmarineamtes

als außerordentlich bedenklich bezeichnen Sehr richtig Vertreter
aller Parteien insbeſondere Herr von Hertling hat dieſes Preſſe
buregu als uner träglich begeichnet Wir ſind auch heute no
der Meinung daß dieſer Zuſtand nicht erträglich iſt daß endl
einmal der Reichskanzler dafür ſorgen ſoll daß wir nicht vielleicht

ich drücke mich ſehr vorſichtig aus wenigſtens die r
lichkeit einer doppelten auswärtigen PolitikHört hört nach den Worten des Preſſebureaus des

ichsmarineamts
Den Forderungen techniſcher Art ſtehen wir nach

unſeren alten Grundſätzen durchaus ſympathiſch gegenüber
Wir haben ſtets den Slandpunkt vertreten das Beſte und Zeit
gemäßeſte an Ausrüſtung iſt für unſere Armee gerade gut genug
Die ren für die Magagingewehrkompagnie Pioniere
Verkehrstruppen Unterſeeboote uftſchiffe für die lotte natürlich
vorbehaltlich der a r im einzelnen ſind vollkommen
erechtfertigt Wir ſind uns der ſchweren Verantwortung die
as Parlament trägt voll bewußt Auch wir legen den größten

Wert auf die ſofortige Kriegsbereitſchaft im
Frieden Wir wiſſen daß ohne ſolche Kriegsbereitſchaft das
gewaltige Jnſtrument der Flotte und Armee ein Meſſer ohne
Klinge iſt Wir werden aber auch fragen müſſen ob die Miß
ſtände tatſächlich dadurch gehoben werden Die Verpflichtung zur
gewiſſenhaften Prüfung im einzelnen iſt um ſo größer als wir
uns klar darüber ſind daß es mit den 880 Millionen einſchließlich
der 280 von 1911 gar nicht ſein Bewenden hat Eine Menge
von Dingen iſt überhaupt nicht berückſichtigt Die Reſerve

die Koſten für Erſatzpflichtige Wir dürfen da nicht
m Hintergrunde bleiben Sehr richtig rechts Sie ſehendaß wir alen dieſen Fragen vollkommen objektiv gegenüberſtehen

Dann die wichtige Frage des Erſatzes der Offizierkadres dannder Unteroffiziererſatz ber wird von Jahr zu Jahr ſchwerer

In dieſen techniſchen Fragen ſind wir zur Bewilligung bereit
aber wir fordern dafür Sparſamkeit auf anderem
Gebiete An dem guten Willen dazu hat es die Militär
verwaltung bisher fehlen laſſen Sie will die Dekorationen
und Sinekuüren beibehalten Den Wechſfel den uns Fürſt
Bülow 1908 mit ſeiner Ankündigung der Sparſamkeit gegeben
hat hat die Militärverwaltung nicht eingelöſt Sehr richtig
links Wir ſtehen den Mehrforderungen ſoweit ſie techniſch und
organiſatoriſch Verbeſſerungen der Armee verlangen im all
gemeinen ſympathiſch gegenüber werden ſie aber im einzelnen
prüfen und Erſparnis auf anderem Gebiete verlangen Viel
größere Bedenken haben wir bezüglich der Deckungsfrage
Wir wollen keine Steuern auf Vorrat bewilligen
nicht aus Steuerſcheu ſondern weil wir nicht mit offenen Augen
in das alte Finanzelend hineinrennen wollen Sehr ri ig
links Aber wie ſich die Verhältniſſe und die Menſchen ändern
können Große Heiterkeitl Das Reichsſchatzamt ſollte ein
Reklameſchild erhalten Hier wird unübertreffliche
Schnellmalerei getrieben Sroße Heiterkeit Bald
in Rot bald in Schwarz wies beliebt Noch 1911 verwahrten ſich
die Staatsſekretäre Dr Delbrück und Wermuth in beweglichſter
Weiſe gegen die Herabſetzung der Altersrente Sehr richtig
links Sie nach rechts haben damals das kulturelle Nibeau
der Wöchnerinnen dere wollen Unruhe rechts

Ebenſo erging es den Poſtunterbeamten Sehr links
Jetzt hat ſich in ſechs Wochen die ganze Auffaſſung des Reichs
ſchatzamtes geändert Welchem Schatzſekretär ſoll man
S Mi glauben Beiden Große anhaltende Heiter
keit Jetzt kommt Herr Dr Spahn und findet keinen Unterſchied
wiſchen ihnen Warum iſt Wermuth nich m da der beſte

atzſekretär des Herrn Gamp 8 achen rechts Zu
ſtimmung links Es iſt doch ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen
Kühn und Wermuth Jener will keine erhöhte Einſetzung der
Einnahmen aus Zöllen und Steuern wie Kühn er will eine
andere Verwendnug der Ueberſchüſſe er hält die Beſeitigung derBranntweinliebesgabe für ungenügend er will die Erb a ts

ſteuer und Kühn will ſie nicht Große Heiterkeit Der
Hauptunterſchied iſt daß Wermuth ſeine Grundſätze tatſächlich
durchführen wollte daß Kühn aber keinen Gebrauch
davon machen will Heiterkeit Er hat ſich als Freund der
Erbſchaftsſteuer bekannt und gefragt wie können Sie glaubendaß ich ein Feind der Erbſchafteſte ter bin Zuruf rechts Sie

ſind es ja auch geweſenl Ja wir ſind Zeniſhet e
egeſcheiter geworden r l ſtürmiſche ſichminutenlang wiederholende Heiterkeit r hat dann gefragt

warum man ſich denn nicht auf die Stimme des Volke fens bewolle um eine Erbſchaftsſteuer einzubringen Die eiten

abſtimmung über die Erbſchaftsſteuer hat be
reits im Januar ſtattgefunden Sehr rihtig links
Große Unruhe rechts Ja Sie blieben in einer erdrückenden
Minderheit mit Jhren 328 Millionen Zuruf rechts Wo iſt denn
Jhre Mehrheit Sie brauchen nicht ſtolg zu ſein auf Jhre Er
gebniſſe Lachen rechts Unruhe

Der hat ſich von böſen Geiſtern leiten laſſen
Schon 1904 rief ich einem Kanzler zu Noch keinen ſah ich
fröhlich enden auf den mit immer vollen Händen die Herren
auf das Zentrum weiſend ihre Gaben ſtreu Zuſtimmung und Heiterkeit Der u ſerrele hat ſelbſt drei große

n hinter ſeine Hoffnungen ſt
im Golde Das iſt ja die beſte e gung unſerer u
bei der Finanzreform Wozu alſo ſo re indirekte Steuern
Herr Wermuth ſchreibt ſeinem Nachfolger den lapidaren Satz
ins Stammbuch Wer ſeine Einnahmen von der Gunſt des
Augenblicks abhängig macht der arbeitet mit einem latentenDefizit n Pkei vier Jahren wird man ſicherlich wieder
mit neuen Forderungen kommen Denn n heute wanken alle
Vorausſetzungen des Schatzſekretärs Bisher haben wir unſere

ulden nur mit Papierreſolutionen tigt
Wozu alle tieſe gefährlichen Operationen Sie werden wegen

der r des Zentrums und der Konſerdativenemacht die vor einer allgemeinen Beſitzſteuer zurückſchrecken Dasan iſt aus gegen die Erbſchafisſteuer Es iſt
eine ſchöne Sache um dieſes grundſatztreue Zentrum Wer hat
ſich denn zuerſt für die Erbſchaftsſteuer begeiſtert Die Zentrums
abgeordneten Am Zehnhoff und Dr Heim Hörtl

Preſſe heißt auf dem toten
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Man

wollke nür ben Fürſten BKRlotw ſtürzen rechts und

tr t heißt die R rtiln e enuns an ren Grundſätzen feſtzuhalten Dieſe Mahnüberf denn als Lehrer über die Aufrechterhaltung r
Grun iſt Herr v Bethmann nicht g et Heiterkeit
Selbſt die Germania hat erklärt daß ohne die gleichzeitige Auf
er des Vergällungszwangs und Durchſchnittsbran

e keinen Zweck hat

Konſumſteuer Zuſtimmung links Es u daß
die konſerdative Preſſe von einer Gefährdung Wehrdvorlagen
fbrach wenn die Erbſchaftsſteuer kommen werde Sie hätten alſo
die Wehrvorlagen abgelehnt wenn die re vorgeſchla
gen worden wäre Ein feiner nationaler Sinn Lachen rechts
Der Reichskanzler hätte ſeine Vorleſung über die Vaterlandsliehe
an die Rechte richten ſollen Glaubt er daß er dort nichts mehr
erreicht mit ſeinen Moralpredigten

Bei uns wird er auch nichts erreichen Der Reichskangler
iſt kein Kanzler mehr über den Parteien Er bildet ſich zu einembkanzler der Linken heraus Große Heiterteit Auch
die Sozialdemokraten würden die sſteuer bewilligen ſonſt
würden die 110 Mandate verſchwinden wie der Schnee in der
Märzſonne Hier handelt es ſich um eine Frage der ſozialen
Gerechtigkeit Die Konfervativen aber denken wie der Oberſte
der Pinguine in dem Buche von Anatole France der ſagte
Steuernzahlen iſt gemeinl Eine direkte Beſitzſteuer
kommt und wenn ſich alle Konſervativen auf den Kopf ſtellen der
Abgeordnete Oertel Heiterkeit Herr Wermuth
war mehr als des Reiches Oberkalkulator als ein Rentenmeiſter

Er war aber zu ſelbſtändig und er hatte Grundſätze Das iſt
freilich ein unbequemex Ballaſt für nachgeordnete Stellen Der
Schatzſekretär muß unbedingt verant wortlicher Reichs
miniſter werden Ueberall Desorganiſation Es iſt ein kühnez
Unterfangen noch von Homogenität zu ſprechen Nicht nur nach
unſerer Wehrmacht ätzt man uns ein ſondern
auch nach unſeren nſtitutionellen Verhältniſſen Das
iſoliert uns au der gegen unsDer altengliſche Satz daß auch im Soldaten der Bürger des

Staats gepfleg und geachtet werden muß muß auch bei ung
o

die VSie iſt eine e und mag

zur Geltun mmen Gerechtigkeit und Zufrieden
heit ſchaffen die beſte rig in der ArmeeAuch dem Offigerskorps fehlt es an Rechtsgarantien Der moderne
Zeitgeiſt klopft auch an die Pforten der Armee Wenn er be
rückſichtigt wird dann werden auch Heer und Flotte wirklich
klaſſig ſein im beſten Sinne des Worites Beifall links

Staatsſekretär v Tirpitz
Jch möchte einen Irrtum berichtigen Jch habe nicht neue

Perſpektiven eröffnet und nicht erklärt daß die Materialreſerve
ſpäter wieder angefordert werden ſoll Jch habe geſagt daß die
Materialreſerve auf die wir jetzt verzichten künftig
wieder angefordert wird daß die jetzt gekürzten Dienſtſtellen als
Reſerveformationen wieder aufleben halte ich für aus
geſchloſſen Auf den Flottenverein habe ich keinen Ein
fluß Er iſt beſonders eiferſüchtig auf ſeine Selbſtändigkeit Ein
guter Beweis dafür iſt ja die Vorlage die anders iſt als die
Wünſche des Flottenvereins lauten Alſo mit der Bewegung des
Flottenvereins die ich im ganzen genommen als dankenswert
aufklärend anerkennen kann habe ich nichts zu tun

Der Abgeordnete Dr MüllerMeiningen ſagte dann daß das
Nachrichtenburegau des Reichsmarineamts eine
Agitation eingerichtet habe Jch weiſe das ab das iſt nicht der
Fall Das Bureau beſteht aus drei aktiven Offizieren die aus
der Front kommen und ſchon nach drei Jahren wieder in die
Front zurückgehen Ob es möglich iſt in dieſer Zeit journaliſtiſche
Fähigkeiten in ſie hineinzuſtecken bezweifle ich Dieſe drei Offi
ziere haben nun erſtens die geſamte Weltpreſſe durchzuſehen
und das Brauchbare für die verſchiedenen Departements des Amts
zu bearbeiten zweitens haben ſie die Marine Rundſchau
zu bearbeiten Dieſe hat im Hauſe allgemeine Anerkennung ge
funden in der Budgetkommiſſion wollte man ſie als Information
haben Sie wiſſen welche Arbeit darin ſteckt Drittens haben die
Herren namentlich den Auftrag über Schiffsbewegungen Un

ich erinnere z B an die Gneiſenau prompt
uskunft zu geben über das was der Oeffentlichkeit zukommt

Das geſchieht in korrekteſter Weiſe und gerade Blätter von der
r Müllers haben das anerkannt Ich glaube ſogar

das Berliner Tageblatt Heiterkeit
Die Tätigkeit dieſes Nachrichtenbureaus wird gang maßlos

überſchätzt und die Herren die ihm angehörten und jetzt in
anderen Stellungen ſind werden erſtaunt ſein über die übernatür
lichen Leiſtungen die man ihnen zutraut Eine Bewegung wie die
wegen der Flotte kann nicht von wenigen Menſchen gemacht wer
den ſie liegt in der Situation Bravo rechts Wir
brauchen ein ſolches Nachrichtenbureau bei dem Werftprozeſſe

B ſind wir geradezu machtlos geweſen Das Jntereſſe unſeres
olkes an der Flotte iſt entſtanden durch die Entwickelung unſerer

Nation und die fremder Nationen infolge der veränderten und ſich
fortgeſetzt ändernder wirtſchaftlicher Verhältniſſe Darin liegt der
Grund der Bewegung und nicht am Nachrichtenbureau ich muß
nochmals den Vorwurf zurückweiſen

Staatsſekretär Kühn
Der Abgeordnete MüllerMeiningen hat geſagt ich hätte

wohl Grundſätze aber mache keinen Gebrauch davon Wie er
dieſe Aeußerung mit der parlamentariſchen Schulung und anderer
ſeits mit den Erfahrungen die er über v rig hat ber
einbaren kann überlaſſe ich ihm Sehr richtigl Jch habe u a
den Grundfatz alle Dinge nur ſachlich zu behandeln und davon
werde ich trotz r Umſtände nicht abweichen Bei
fall Jch habe geſagt nach meiner Ue erzeugung wird für
Deutſchland wie für andere große Kulturſtaaten eines Tages
die r ommen und habe dann auseinandergeſetzt daß die Steuer jetzt nicht kommen könne weil
eine ſo hohe Deckung zurzeit nicht gebraucht werde
Lachen links Wo liegt Ja die Verletzung eines Grundſatzes

r hat mir ferner n von einervorgeworfen und hätte die Denkſchrift nach dem Diklat ein
Partei behandelt Die berühmte Denkſchrift die von
einer Partei dieſes Hauſes ausgehen ſoll iſt durch eine zufälligs
Verkettung der Umſtände mir überhaupt niemals T
Geſicht gekommen Hört Hörtlh

Wir mußten Deckung s für recht bedeutende Ausgaben und
mußten info n en die Einheit des Eiats nach der Ausgabenſeite
revidieren infolgedeſſen aber auch die Einnahmeſeite Das iſt nichts
Ungewöhnliches die Herren die länger dern Reichstage angeören
wiſſen daß in derſelben Weiſe ſchon öfter verfahren iſt und zwar
auf n von Mitgliedern des Hauſes jedenfalls aber unter

uſtimmung der Mehrheit Dasſelbe iſt jetzt auch geſchehen Unſereſtreben war ein Etatsbild zu geben das der Wirllichtert tunlichſt

nahekommf Das Bild wird ſich im Spätſommer 1911 anders
ſtellen als nachher im Frühſommer 1912 Aber wir haben in der
Denkſchrift und ſpäter auch mündlich auf alle wunden Stellen
unſerer Darſtellung beſonders hingewieſen ſo daß wir den Vor
wurf eine Jrreführung des Hauſes verſucht zu haben gurückweiſen
müſſen Wir glauben der Wahrheit an nahegekommen z
ein Sollen wir deshalb weil die Einnahmeſchätzungen ſich ſpä
er als unrichtig zeigen können neue Steuervorlagen machen

Abg Frhr v Gamp Rp
Kollege Müller hat ſich in zahlreichen Widerſprüchen

Der Reichskanzler hätte gut getan wenn er in einer groß
politiſchen Rede die Notwendigkeit der Wehr

vorlagen dargelegt hätte Es iſt das erſtemal d das ganze Volk
orderungen zuſtimmi Lachen der Sogz Ja weite

olkskreiſe fordern ſogar mehr Erfreulich iſt daß auch die Linka
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e aus Marokko Aus Tanger wird allerdings unter aller Re
ſerve telegraphiert daß in Marrakeſch ſowie in einigen
anderen Bezirken ſchwere Unruhen ausgebrochen ſeien
Es fehlt für dieſe Meldungen jedoch jede of
gung Weiter verlautet daß die ſcherifiſche V
dem Befehl des Kapitäns Vary im Lager von Arbaua im
Süden von Elkſar von zahlreichen Eingeborenen aus den
Bergſtämmen angegriffen worden ſei
habe 300 Reiter zur Anterſtützung der Mahalla abgeſchickt
Schließlich wird aus Mogador gemeldet da
Küſtenkreuzer der die Küſte überwacht nach
Schutze der dortigen Europäer abgeſandt worden ſei Es
handle ſich r nur um eine Vorſichtsmaßregel
treter der
Kſima gefangengehalten worden war iſt wieder freige

zöſiſchen Konſuls in Mogador wie wenigſtens der Matin
zu berichten weiß

Fez durch die Soldaten des Sultans benahmen ſich die ma
rokkaniſchen Frauen wie die wilden Tiere Sie
marterten die verwundeten Offiziere auf das entſetzlichſte
bevor ſie endgültig abgeſchlachtet wurden Sie riefen ihren
Männern und Brüdern zu an ihrer furchtbaren Arbeit teil
zunehmen
lange bis ſie ihren Geiſt aufgaben Die Askaris drangen
in das franzöſiſche Reſtaurant ein und töteten ſämtliche Per
ſonen die ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten
Die Häuſer die den Offizieren als Quartier dienten wurden
eder Aufrührern in Brand geſteckt die Bewohner er

et
ab und trugen ſie auf Stangen durch die Stadt begleitet vonhren johlenden Frauen 9 s

eingeäſchert Tauſende ſind obdachlos Die franzöſihörden verteilen 5 z 5 e ſranzaſiſten Be
verſchaffen

re e e eher W ewird Leider wiſſen wir nicht ob die Heeresverwaltung Konzeſ den GVlückwünſchen für den verdienſtvollen Geheimrak Köpke an
ſionen machen mußte Bisher ſind nur die Sozialdemokraten

Bürgerwehr verdient kein Wort
n Frankreich nicht die

Die Forderungen der Regierung ſind außerordentlich maßhvoll
Es beſtehen ernſte Befürchtungen ob ſie auch wirklich ausreichen

Die Verſtändigung mit England kann nur auf wirtſchaft
lichem Gebiet erfolgen Hoffentlich werden die Wehrrorlagen bald
verabſchiedet Bei der Einnahmenſchätzung kann ich den Stand

unkt des Zentrums nicht teilen Wir halten feſt an dem Prinzip

Gegner der Vorlagewem haben denn Jhre Genoſſen
Bürgerwehr eingeführt

ine neue Ausgabe ohne Deckung
nicht auf eine beſtimmte Steuer feſt

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 524 Uhr

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

654 Sitzung Dienstag 28 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Fie Etats der Staatsſchuldenverwaltung und der Oberrech

nungskammer werden ohne Beſprechung bewilligt

Der Kultusetat
Die Einzelberätung des Kapitels Höhere

anſtalien wird fortgeſetzt Beim Titel Zuſchüſſe für die vom
Staat zu unterhaltenden Lehranſtalten liegt vor der Antrag
Ernſt Vp auf allmähliche Beſeitigung der an ſtaatlichen Lehr
anſtalten beſtehenden Vorſchulen

Abg Dr Wagner Freikonſ
Hagt über die ſtarke Vermehrung der Ausgaben der Eltern für
Lehrbücher Es bevorzugt jeder Lehrer andere Ausgaben Selbſt
bei den leſe tritt dies hervor Eine zwingende Notwendig
keit für dieſe ſtarke Differengierung liegt doch nicht vor

Abg Fritzen Zentr
Jn einer Reihe von Orten ſind noch immer

Minderheiten von Schülern vorhanden die durch evangeli
Lehrer unterrichtet werden

Miniſter v Trott zu Solz
Jn der Richtung der Wünſche des Vorredners ſind ſchon er

hebliche Fortſchritte gemacht

Der Antrag Ernſt wird abgelehnt
Abg Eickhoff Vp

beantragt eine Petition um Verſtaatlichung der höheren Lehr
anſtalt in Bünde zur Erwägung zu überweiſen

Abg Stroſſer Konſ
beglückwünſcht den Geheimrat Köpke der in dieſen Tagen ſein
50jähriges Amtsjubiläum gefeiert hat Möge er noch recht lange
zum Segen unſerer Schulen wirken

Die Petition von Bünde wird zur Erwägung überwieſen eine
ſolche um den Ausbau der Realſchule Glogau zu einer Ober
realſchule als Material

Bei Titel Seminareinrichtungen an höheren Lehranſtalten
ſchließt ſich

eheche

Allerdings legen wer uns

Lehr

Aba Dr Maurer Nakl
Er bemängelt daß unſere Kandidaten die wir n rankreiAusbildung ſchicken dort ſchlecht gufgenenemen wehen u

lümmert fich gar nicht um ſie Wenn das nicht anders wird
ſollte man den ganzen Austauſch mit Frankreich fallen laſſen

Abg Dr Schmitt Düſſeldorf Zentr
kritiſiert daß das Buch Deutſche Geſchichte von Eynatten Ein
gert in die Schulen findet Dieſes Buch verletze die Gefühle der
Katholiken auf das grepricheg rühere z würden
verallgemeinert Der Name Ehnatten iſt ein Pſeudonym und
jetzt wird als richtiger Name Heinrich Claß angegeben der Vor
ſitzende des Albrechtſchen Verbandes Wir werden da als ultra
montane Partei bezeichnet die über die Berge nach Rom ſchaue
Das iſt eine Unwahrheit Wir treiben keine Politik die nach
Rom hinüberſchaut Widerſpruch links

Präſ Frhr v Erffa
Jkre Ausführungen gehören nicht zum Titel Auskunftsſtellefür Schulweſen Jch blite abzubrechen

Der Redner tritt ab aAbg Dr Maurer Natl
Die Ausführungen des Vorredners dürfen nicht unwider

ſprochen bleiben ErfPräſ Frhr v Erffa
Jch habe dem Vorredner das Wort entgogen kann es Jhnen

dazu nicht geben

Abg Dr Maurer Natl
Bedaure ſehr dem nicht entſprechen zu können

Heiterkeit

Präſident Frhr v Erffa
Wenn Sie fortfahren werde ich Sie zur Sache rufen und

dann das Haus befragen Entſcheidet es gegen mich werde ich
mich fügen

Abg Dr Maurer Natl
Jn dem r r n des Katholiſchen Kakech i s m u s r den Jugend und Volksunterricht

in der Erzdiözeſe Köln fehlt jeglicher Takt So heißt es dort über
die Reformationsgeſchichte Deſſen ungeachtet gewann er in
kurzer Zeit einen großen Anhang denn der leichtſinnigen Volks
maſſe gefielen die bequemen dem ſinnlichen Menſchen zuſagende
Lehre und Habſüchtigen kam auch die Aufhebung der Stifte und
Klöſter ſehr gelegen e Frhr v Erffa ruft den Redner zur
Sache So urteilt das Buch über die Konfeſſion an deren Spitze
der König ſteht Der Präſident ruft den Redner zum zweiten
Mal zur Sache und macht ihn auf die geſchäftsordnungsmäßigen
Folgen aufmerkſam Jch bin gleich zu Ende Mit ſolchem Buche
dient man nicht dem konfeſſionellen Frieden Beifall und Heiter
keit

Abg Dr Kaufmann Zentr
beklagt daß gegen bewährte Lehrerinnen an Privatſchulen jetzt
wiederholt rigoros vorgegangen wird weil ſie ihre Vorbereitungs
zeit nicht ganz im Sinne eines neueren Erlaſſes zugebracht haben

Abg Dr Maurer Natl
Die Pribvatſchule hat leider eine ſehr unſichere Exiftenz denn

die Konzeſſion knüpft ſich immer nur an die Perſon des jeweili
en Schulleiters Die konfeſſionelle ren iſt im Mädchen
chulweſen außerordentlich lebhaft Aber der Konfeſſionalismus
führt meiſt vom Geiſte der Verſöhnlichkeit ab Die wachſende

Große

Scheidung des Vaterlandes in zwei konfeſſionelle

Neuerdings kommen mehrere beunruhigende Gerüchte

n Beſtäti
ahalla unter

er Kaid Charkaui

gadir zum

rüder Mannesmann der von dem Stamme der
ſ

aſſen worden dank den energiſchen Schritten des fran

Das VBlutbad von Fez

Bei der Niedermetzelung der franzöſiſchen Garniſon in

Auch dieſe peinigten die verletzten Soldaten ſo

Die Mörder ſchlugen den Unglücklichen die Köpfe

Die Not der Juden
Das jüdiſche Viertel in Fez wurde nach der Plünderung

elte doch iſt es ſchwierig genug ſolche zuDas Elend iſt u rtie le

t ärkt werden müſſen

Der Ver den

embrasse mal etreint

Türken au
breiten ſie jetzt wieder die Nachricht daß der J
Organiſator des Widerſtandes der ihnen je länger deſto
artnäckiger entgegengeſtellt wird

Hälfken Wird ſich auf die Dauer kaum ertrrgen nbeim höheren Mädchenſchulweſen mit ſeinem Einfluß auf

di iliv fag inte gebung tritt dieſe öefelt keins hervor

Ernſt Vp
beklagt daß die ſeminariſtiſch gebildeten Oberlehrer und Direl
toren in Rang und Gehalt ſchlechter behandelt werden als tie
akademiſch gebildeien Für die alten Lehrerinnen ſollte in ge
nügender Weiſe geſorgt werden damit ſie nicht im Alter ihren
Verwandten zur Laſt fallen

Abg Dr Dietri ntrbittet den Miniſter ich y3 ſehr e abeareghtlerianen ſein

Ohr zu leihen

Abg vom Rath Natl Twünſcht beſſere l nicht akademiſch vorgebil
deten Lehrer und Lehrerinnen an den kommunalen Anſtalten

Ein Regierungskommiſſar Dazu liegt kein Be
dürfnis vor denn nach einer Erhebung iſt eine überraſchend große
Anzahl von Gemeinden über die Mindeſtſätze hingusgegangen

Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt
Bei den außerordentlichen dankt

Abg Duus Vp
für die Einſtellung d t je d erſten Rate für den Neubau des Gym

Damit iſt die zweite Leſung des Kultusetats beendet

Das Sparkaſſengeletz
Der Enkwurf ſieht vor daß die Sparkaſſen 20 bis 30 77 in

mündelſicheren Schuldverſchreibungen auf den Inhaber angzukegen
haben wovon drei Fünftel in Schuldverſchreibungen des Deut
ſchen Reiches oder Preußens anzulegen ſind

Abg Reinhard Zentr
Wir haben ſo ſchwere Bedenken gegen dieſe Vorlage daß wir

befürchten daß ſie auch durch eine Kommiſſionsberatung nicht
beſeitigt werden Das Geſetz wird ſeinen Zweck nicht e
und andererſeits die Sparer ſchädigen Die Sparkaſſen
ſchon heute viel in Staatspapieren angelegt Warum nun ohne
Not ein Geſetz ſchaffen Es werden nur künſtlich die Großbanken
gefördert zum Nachteil der Sparer der kleinen Kapitaliſten Das
Geſetz iſt ein Ausnahmegeſetz gegen die Sparkaſſen Sehr richtigl
Wenn der Präſident der Seehandlung im Herrenhauſe erklärt
hat daß falls die Vorlage s abgelehnt werden ſollte die Vor
lage im nächſten re wiederkommen werde ſo iſt das ein be
dauerlicher Mangel an Rückſichtnahme auf einen wichtigen Faktor
der Geſetzgebung das Abgeordnetenhaus Beifall im Zentrum

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Meine Parteifreunde ſtehen in ihrer Mehrheit dem Grund

gedanken der Vorlage ſhmpatbiſch gegenüber Wir behalten uns
aber unſere Stellungnahme bis zum Abſchluß der Kommiſſions
verhandlungen vor Es läßt ſich nicht überſehen daß manche
Sparkaſſen an Stagtspabvieren ſtarke Verluſte
erlitten haben Jch beantrage Verweiſung an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Das Haus vertagt ſich a JMittwoch 11 Uhr Fortſetzung Kleine Vorlageß Atpenſionäre

Etat der Anſiedlungskommiſſion n
Schluß 428 Uhr

5 ie Unru en it zu rokk Wogen a d arten haben er e enten gegen die Unterſtellung verteidigt an ihre Einbrint a u gung und en die allergeringſte kriegeriſche Be
eutung

ſchloſſen iſt ihnen zum War zu verhelfen Von dieſer
praktiſchen Lektion wird man

ebungen holen müſſen denn ſie allein hat unglücklicherweiſe
für den Augenblick wirkliche Bedeutung

Die engliſche re beſpricht Re
deutſche Wehrvorlage mit einer gewiſſen Reſignation Wie
die Times meint iſt die Reichstagsrede des Reichskanzlersunlogiſch Herr v Bethmann Hollweg ſchreibe dem Deutſchen
Reich und den übrigen Mädchten die r

der kleine zu und komme doch zu dem Schluß daß Heer und Marine ver
Wenn man bei der Kanzlerrede

a den Zeilen leſe ſo wünſche Deutſchland zwar nichtin ſeiner
Diplomatie durch Vermehrung der Land und Seemacht eine
Rückenſtärkung zu geben Die Morning Poſt vergleich das
eutige Deutſchland mit dem Frankreich unter Richelien und
azarin Das Deutſche Reich befinde ſich was ſein Ver

hältnis zu dem übrigen Europa angeht in einer Vorzugs
ſtellung Die deutſche Regierung wolle nunmehr genau wie
es Ludwig XIVY verſuchte dieſe Vorzugsſtellun
Suprematie umwandeln Daher rühre der Ehrgeiz her zu
gleich die Land und Seemacht auszubauen Aber Qui trop

Jedenfalls habe das Spiel und der
Ton der deutſchen auswärtigen Politk den Argwohn und
das Mißfallen der ganzen Welt geweckt

u knüpfen daß er jedoch nichtsdeſtoweniger ent

London 23 April

rieg aber es trachte danach in der Lage zu

Enver Bei gefallen
Nicht zum z Male ſeitdem die Jtaliener mit den

oden im Kampfe ſtehen verherporragens etripolitaniſchem

pfer des Krieges geworden ſei Ein

ich notwendig überall Ein

iedfertigſten Abſichten

in eine

Major Enver Vei ein
elegramm meldet

Rom 23 April Wie hier amtlich bekannt gemacht wird
iſt Enver Bei den ſchweren Verletzungen die er in den Ge
fechten von Berna etrhielt geſtern r

Auf eine Anfrage des Berl Lok Anz in der Berliner
türkiſchen Botſchaft wurde dem Blatte mitgeteilt daß dort
von einer Verwundung Enver Beis und von ſeinem in

mer Dem geehrten Direktorium teilt das Mi
niſterium des Jnnern ergebenſt mit daß eine Beantwortung
der am 16 April eingegangenen Jnterpellation Brotauf
Schwagen und Genoſſen betreffend die Beſtätigung der Wahl
des Bürgermeiſters Dr Roth zum Oberbürgermeiſter von
Zittau v angängig erſcheint Die ſtädtiſchen
Körperſchaften von Zittau haben die Entſcheidung des Mi
niſteriums des Jnnern gegen die Nichtbeſtätigung ange
rufen Die Begründung des Rechtsmittels iſt zwar in Aus
ſicht geſtellt bisher aber bei dem Miniſterium nicht einge
gangen So viel ſich bis jetzt überſehen läßt werden zu
nächſt weitere Beweiserhebungen ſtattzufinden haben Erſt
wenn das Verfahren rechtskräftig abgeſchloſſen iſt vermag ſich
der unterzeichnete Staatsminiſter zur Beantwortung der
Interpellation bereit zu erklären

Die Funkentelegraphie auf dentſchen Schiffen
Vorausſichtlich noch in dieſem Frühjahr wird die pflicht

mäßige Einführung der drahtloſen Telegraphie auf den deutſchen Seeſchiffen erfoigen

Die er re hat nach ein n Beratungen die im vorigen Jahr im Reichsverſicherungsamt
ſtattfanden entſprechende Beſtimmungen aufgeſtellt worüberdie demnächſt abzuhaltende Generalverſammlung entſcheiden

ſoll Andere Länder ar die Einführung der drahtloſen
Telegraphie zu Hilferufen bei Unglücksfällen und für Sturm
warnungen durch Geſetzgebung geregelt Der deutſchen Reichs
regierung ſteht hierfür keine Handhabe zur Ver gung Es
S daher nur möglich die Einrichtung auf dem Wege über die

rer durchzuführen Man kann annehmen daß für die Paſſagierdampfer die Einführung der drag
Telegraphie re r vorgeſchrieben wird für

rachtdampfer wird die l der Beſetzung war ſein
ei den Beratungen des letzten Jahres gingen die Wünſche

dahin daß bei einer re wä43 Beſatzung von wenigſtens
de Papn die pflichtmäßige Einführung vorgeſchrieben wer
en ſoll

loſen

Die neuen deutſchen Kongogrenzen
ſollen im Mai in Bern feſtgeſetzt werden Die ſchweizeriſche
Geſandtſchaft in Paris hat dem Bundesrat mitgeteilt daß
in offiziellen Kreiſen die Abſicht beſtehe die deutſchfran
of Konferenz die in Ausführung des Marokkovertrages

Er gert d J veranſtaltetenlungen Jm jüdiſchen Viertel in Fez wohnten zehnbis zwölftauſend Juden d wos des

Deutseches Reich
Das Ausland und die Kanzlerrede

red Das Echo das der Reichskanzler mit ſeiner Reichstags
ede zur Begründung der Wehrvorlagen geweckt hat i nicht

bhr laut Weder im Jnland noch im Ausland hat Herr
on Bethmann Hollweg mit ſeinen Ausführungen ſtarke Wir

a en hervorgerufen Vor allem intereſſiert natürlich die
ufnahme in Paris und London

la r 23 April Sämtliche Blätter bis auf eins über
an ihren Berliner Korreſpondenten die geſtrige Reichs
gügrede wörtlich n r oder zuſammenzufaſſen und
W eurteilen enthalten jedoch ſelbſt jeder eigenen Mei

n Waußerung Nur die zu völliger Bedeutungsloſigkeit
gen e S Republique Frangçaiſe ſtellt über die deut
S en bangle Betrachtungen an und bemerkt zumab ie ede des Reichskanzlers ändert en nhts
z er internationalen Lage ir haben kein Urteil darx

er abzugeben ob ſeine Vorlagen notwendig ſind oder nicht

eingetretenen Tod nicht das geringſte bekannt ſei
m Montag ſei noch ein Telegramm Enver Beis eingetroffen

das allerlei geſchäftliche Mitteilungen enthalten habe von
einer Verwundung des Majors ſei darin aber mit keinem
Worte die Rede geweſen Enver Bei der ſich unmittelbar
nach Ausbruch des Krieges von Berlin aus wo er der
türkiſchen Botſchaft als Militärattachs zugeteilt war nach
Tripolis begeben hatte iſt erſt kürzlich vom Sultan zum
Gouverneur von Benghaſi ernannt worden Ueber den gro
ßen Einfluß den er auf die eingeborenen Kämpfer der beiden
türkiſchen Provinzen auszuüben in der Lage iſt haben wir
widerholt berichtet Sein Verluſt würde wenn er beſtätigt
werden ſollte für die osmaniſche Sache zweifellos eine ſchwere
Einbuße bedeuten

Die Nichtb ſtätigung des Oberbürgermeiſters
von Zittau

des Abg tte wie gemeldet die Fortſchrittliche Volks
O

ich echt riftlich geäußert hat Die Voſſiſche Zig erhält
arüber fol s Telegramm aus Dresden

Der ſächſiſche Miniſter des Jnnern Graf Vitztum v Eck

ie genauen r der abzutretenden Gebiete am e
feſtſetzen ſoll im Mai d J nach Bern einzuberufen e
Konferenz ſoll aus vier deutſchen und vier franzöſiſchen De
legierten beſtehen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags
beſchloß zu Beginn ihrer geſtrigen Sitzung die auf der Tages
ordnung ſtehende Wahl des Reichstagspräſidenten Kaempf am
Dienstag noch nicht zu beginnen aus gewiſſen Etiketterückſichten
weil an dieſem Abend der Reichstag einer Einladung ſeines Prä
ſidenten zu einem Glafe Bier Folge leiſtet Die Prüfung dieſer
Wahl ſoll Mittwoch oder Donnerstag ſtattfinden Am Vienstag
wurde die Wahl des Abg Bruhn Arnawalde Mho für galttg
erklärt Die Prüfung der Wahl des Abg Panft Hagenow beal

früher Potsdam kam noch nicht zu Ende vermutlich wird Be
weiserhebang udtig ſein

Ausland

Der italieniſch türkiſche Krieg
Nach Meldungen an das Miniſterium des in

Konſtantinopel kreuzt die italieniſche Flotte in den n
tädt hat in der Angelegenheit des Vürgermeiſters Dr Roth
olge Schreiben an den Präſidenten der zweiten Kam

Se en t Kochen Khe hat en hen

e
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Wirkungen des beſtehenden Rechts kennen lernte

I im öffentlichen Leben geſchähe

Dyge Penſion bewilligt

derErinnerung ſein daß Frau Amtsgeri

als wenn die Italiener für eine neue Flottenaktion die Ant
wort der Pforte für die Verbalnote der Mächte abwarten
s Gerücht über das Bombardement von Chios beſtätigt

nicht
Die Schiffahrt in den Dardanellen

Der Durchgang der Dardanellen mit Schiff
n wird ſräteſtengin de er Han

eisſchiffe wieder frei ſein Die ruſſiſchen Dampfer Je
ruſalem und Korniloff die nach Alexandrien fahren ſoll
ten kehren nach Odeſſa zurück Andere Schiffahrtsgeſellſchaf
ten halten nur mit den kleinaſiatiſchen und makedoniſchen
Küſten ihre Verbindungen aufrecht

Beſetzung der Jnſel Aſtropalia
Die Agence Stefani meldet die lottendiviſion

unter dem Befehl des Admirals Presbitero hat die Jnſel
Aſtropalia beſetzt und dort eine Baſis zur Verſorgung
der Schiffe errichtet Die Beſetzung dieſer Jnſel die große
und ſichere Ankerplätze im Norden und Süden beſitzt wird
ein wirkſames Vorgehen zur Wegnahme von Kriegs
kontrebande ermöglichen Aſtropalia iſt eine kleine
Sporaden Jnſel nördlich von Kreta im ſüdlichſten Teile des
Aegäiſchen Meeres

Zwanzig italieniſche Kriegsſchiffe vor Jmbros
Aus Saloniki wird gemeldet Die Kabelverbindung mit

Chios Tenedos Rhodus und Jmbros iſt unterbrochen Jm
bros berichtet jedoch mittels Heliographen daß heute zwan
zig italieniſche Kriegsſchiffe vor der Jnſel
vorüberfuhren in der Richtung auf die Dar
danellen Nach amtlicher italieniſcher Meldung ſoll die
Flotte bekanntlich auf der Rückfahrt nach Jtalien be
griffen ſein Ueber Kawala trifft die Meldung ein daß
vor Lemnos ein lebhafter Verkehr italieniſcher Kriegsſchiffe
herrſcht eine Landung italieniſcher Truppen e aber
noch nicht erfolgt iſt Bei Saloniki wurde infolge der Ver
vollſtändigung der Minenanlagen die Zone vor den Be
feſtigungen des Großen Kaps auf eine Entfernung von drei
Kilometer für alle Fahrzeuge geſperrt Auch die An
näherung zu Lande iſt ſtrengſtens unterſagt auf Zuwider
handelnde wird gefeuert Nur das bekannte Fahrwaſſer bleibt
für von Pilotſchiffen geleitete Handelsſchiffe offen Jm tür
kiſchen Miniſterium des Jnnern ſind noch keinerlei Nach
richten über die Bewegungen der italieniſchen Flotte ein
gelaufen Der Hafenpräfekt von Enos telegraphiert dem
Marineminiſterium daß die italieniſche Flotte
hinter der Jnſel Samothraki bemerkt wurde Vor
Dedeagatſch wurde eine unverſehrte ſchwimmende Mine auf
gefiſcht

fialle und Umgebung
Salle a 24 April

Sin Denkmal für Seorg Schleusner
Für den Mitbegründer des Paul Gerhardt Stiftes in

Wittenberg den Superintendenten Georg Schleusner
einen bekannten Lyriker der im vergangenen Jahre in
Halle ſtarb wurde am Sonnabend anläßlich der erſten
Wiederkehr ſeines Todestages in Anweſenheit der ſtädtiſchen
Geiſtlichen und militäriſchen Behörden in Wittenberg ein
Denkmal enthüllt

Schleusner der über 40 Jahre im Amte war iſt auch als
Lutherforſcher bekannt geworden

Vortrag von Professor Iehmann Hohbenberg
Profeſſor Lehmann Hohenberg aus Wei

mar der jetzt im 62 Lebensjahre ſteht wird am kommen
den Freitag im großen Saale des Thalia Theaters über
Deutſchlands Verjüngung ſprechen und dabei Er
lebniſſe aus dem Gebiete des Rechts und der
Pſychiatrie mitteilen die die Notwendigkeit von Re
formen beweiſen

Lehmann Hohenberg iſt von Hauſe aus Naturforſcher und
hatte zwanzig Jahre lang einen Lehrſtuhl für Mineralogie
und Geologie inne Jn Kiel wurde nach ſeinen Plänen das
neue Jnſtitut und Muſeum für Mineralogie und Geologie
gebaut er gab die Anregung aus dem Vermächtnis eines
reichen Hamburgers ein Studentenheim das WilleHaus
für ſtudentiſches geſelliges Zuſammenleben zu errichten Als
im Jahre 1890 Oberſtleutnant Moritz von Egidy mit ſeinen
Ernſten Gedanken hervortrat die eine ernſtlichere reli
jöſe Betätigung im Leben verlangte lieh er ihm ſeine
nterſtützung und gründete zur Verbreitung ſozialer Jdeen

die Kieler Reueſten Nachrichten das jetzt größte Blatt der
Provinz Jn jener Zeit wurde er auch mit Rechtsanwalt
Bleicken dem früheren Bürgermeiſter von Ottenſen und vor
maligen Bevollmächtigten des Herzogs Friedrich von SchlesHig Soiſtein Auguſtenburg bekannt durch den er die ſo e

uer
ch lediglich mit pädagogiſchen Fragen beſchäftigend wie in

einer Schrift Univerſitätsreform wandte er ſich ſpäter
mehr den Rechtsfragen zu nachdem er in ſeinem Buche
Naturwiſſenſchaft und Bibel auf die Notwendigkeit der

Verwertung biologiſcher Forſchungen für das ſoziale Leben
hingewieſen hatte er betonte daß es eine ſoziale Phyſik
gäbe die nicht ignoriert werden dürfe was freilich noch ſo

Seine freimütige
Kritik führte zu einem Zuſammenſtoß mit dem damaligen

en Kriegsminiſter von Goßlar dem er vorwarf den
Rei tag in der Angelegenheit des bei einem Kaiſer
manöver total blind geſchoſſenen Artillerie Hauptmanns
Luthmer getäuſcht zu haben Das trug ihm die diſziplinare
Entfernung aus ſeinem Lehramt ein doch wurde ihm die

Lehmann Hohenberg der im
ahre 1901 den Deutſchen Rechtsbund in Frankfurt a M

gegründet hatte verlegte ſeinen n im Jahre 1904
nach Weimar wo er fünf Jahre lang die
W herausgab und beabſichtigt nunmehr ſeine ſeit zwanzig

eitſchrift Rechts

ahren geſammelten Erfahrungen durch Vorträge bekannt
zu machen und für Eingaben an den Reichstag mit Hilfe des
von ihm für dieſen Zweck gegründeten Allgemeinen Deut
chen Kulturbundes zu verwerten Jm Recht müſſe nach
einer Meinung der erſte Schritt getan werden um zu einer
erjüngung Deutſchlands zu gelangen Wiederholt hat Zu

mann Hohenberg den perſönlichen Kampf ums Recht auf
genommen und verdanken ihm eine Anzahl von Perſonen
wie Realſchuldirektor a D Dr Rud Heine Kottbus Frau
Amts Fherg Hanna Maria Burchardi Suhl Kreisarzt
i Pehiſ Paul h n die Aufhebungoder Verhinderung ihrer Entmündigung Manches von dem
was Lehmann Hohenberg vorzutragen beabſichtigt betrifft
Lteſige Vorkommniſſe die nach mancher Richtung hin noch

ufklärung bedürfen Nicht wenigen dürfte es noch in
rat Burchardi nach

ihrer Entlaſſung aus der Jrrenanſtalt am 2 Dezember 1907an derſelben Stelle einen Vortrag hielt über das Thema
Die Jrrwege der ärztlichen mediziniſchen Behandlung bei

Geiſteskrankheiten und Neuraſthenie

Der Maifeier Umzug
der Sozialdemokratie wird am 1 Mai ſchon morgens um 9 Uhr
beginnen Er geht vom Roßplatz durch die Außenſtadt nach dem
Volkspark

Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplaz Oberröblingen a See Gaſthof zum

Kronprinz
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 25 April 1912 s Uhr vormittags aus den Ortſchaften

Oberröblingen a See und Stedten
Am 25 April 1912 9 Uhr vormittags aus den Ortſchaften

Alberſtedt Aſeleben Erdeborn Hornburg und Obereſperſtedt
Am 25 April 1912 11 Uhr vormittags aus den Ortſchaften

Schafſee Schraplau Seeburg Untereſperſtedt und Unterröblingen

Die hieſigen Hafenarbeiter ſind in eine Lohnbewegung einge
treten Die Entſcheidung ob ſie zum Streik führt fällt noch
dieſe Woche

Ein ſtudentiſches Jnſelsberg Turnfeſt Das vom mittel
deutſchen akademiſchen Verband in Ausſicht genommene ſtudentiſche
Jnſelsbergturnfeſt ſoll nach endgültiger Feſtſetzung am 25 Mai
abgehalten werden An dieſem Jnſelsbergturnfeſt ſind die Hoch
ſchulen zu Halle Leipzig Dresden Marburg Jena Gießen
Göttingen Breslau Braunſchweig und Hannover beteiligt

Der Schützenbund der Provinz Sachſen und der Herzogtümer
Braunſchweig und Anhalt hält am nächſten Sonntag in Magde
burg Rotes Horn eine ordentliche Generalverſammlung ab
an der auch mehrere Vorſtandsmitglieder der Cöthener privileg
Schützengilde teilnehmen werden Die letztere feiert im Jahre
1914 ihr 500jähriges Jubiläum und da beſteht die Abſicht zur
Feier ein Bundesſchießen nach Cöthen zu übernehmen

Provinzialnachrichten

Der wildgewordene Jug
Torgau 22 April Der nachts 12,17 Uhr von Halle in Tor

gau ankommende und 12,18 Uhr weiterfahrende Zug fuhr
Sonntag zum großen Erſtaunen der auf dem Bahnſteig wartenden
Reiſenden durch die Station Torgau Jn Falkenberg erſt hielt
der Zug Wen die Schuld des Verſehens trifft war noch nicht zu
erfahren Die Paſſagiere deren Reiſeziel Torgau war wurden
mit dem nächſten von Falkenberg dorthin abgehenden Perſonen
zuge befördert

Aufhebung einer Spielergeſellſchaſt

Leipzig 23 April Hier wurde in der Nacht zum Montag
in einem Hotel in der inneren Stadt eine Spielergeſellſchaft von
acht Kriminalbeamten unter Führung eines Kriminalkommiſſars
überraſcht Als Spiellokal diente ein Fremdenzimmer des Hotels
Die Spieler waren größtenteils Leipziger und auswärtige Kauf
leute ſowie Gewerbetreibende Als ge werbsmäßige
Spieler wurden feſtgenommen ein 46 Jahre alter Handels
mann aus Drogen ein 31jähriger Kaufmann aus Glauchau und
ein 34 Jahre alter Möbelräumer aus Berlin mit dem Spitz
namen Der lange Richard Der letztere war in ein im Spiel
zimmer ſtehendes Bett gekrochen wurde dort aber bald entdeckt
Die Beamten beſchlagnahmten die Bank beſtehend aus mehreren
hundert Mark

Streckau 22 April Durch Selbſtentzündung ge
rieten am Sonntag die zutage liegenden Kohlenflöze der Grube
Emma in Brand der ſich der Umgegend durch ſchwere Rauch
wolken ankündigte Der Brand der durch den herrſchenden Wind
ſich inmer weiter entfachte konnte erſt von den zur Hilfe herbei
geeilten Spritzen worunter ſich auch die neue Zeitzer Landſpritze
befand nach ſchwerer Arbeit bewältigt werden Erſt gegen 9 Uhr
abends war das Feuer gedämpft

Retzſchkau 23 April Unglück durch ſcheuende
Pferde Unter der Göltzſchtalbrücke gingen die Pferde des
Kommerzienrats Jahn durch Der Kutſcher wurde vom Bock ge
ſchleudert trug aber nur leichtere Verletzungen davon während
Kommerzienrat Jahn der aus dem Wagen geſprungen war außer
erheblichen Quetſchungen einen ſchweren Schädelbruch er
litt ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Calvörde 20 April Ein Waldbrand, dem dreißig
Morgen zum Opfer fielen wütete geſtern im Forſtorte Kaiſers
grund der Herzogl Forſt Wie verlautet ſoll ein Dienſtmädchen
aus Wieglitz durch unvorſichtiges Umgehen mit Feuer den Brand
verurſacht haben

Hettſtedt 22 April 400 Mark geſtohlen Sonn
abend abends gegen 9 Ahr bemerkte der Handelsmann Droſihn
zu ſeinem nicht geringen Schrecken daß ein Schrank in ſeiner
Wohnſtube erbrochen und aus demſelben 400 Mark in 20 Mark
ſtücken entwendet waren Der Tat dringend verdächtig iſt der
Gelegenheitsarbeiter P aus Molmeck der bei Droſihn in Arbeit
ſtand und ſeither verſchwunden iſt

Leineſelde 21 April Geſchirrunglück Als geſtern
vormittag der Landwirt Karl Gunkel vom Felde nach Hauſe fuhr
wurden die Pferde ſcheu und gingen durch Gunkel und ſein
Dienſtmädchen die auf dem Ackerwagen ſaßen wurden hinunter
geſchleudert und ein Stück mitgeſchleift Hierbei erlitten beide ſehr
ſchwere Verletzungen an Kopf Händen und Beinen An dem Auf
kommen des Dienſtmädchens wird gezweifelt

Weimar 22 April Der ſeit einiger Zeit flüchtige
Bauunternehmer Müller, der wegen Verbrechens
gegen die Konkursordnung ſteckbrieflich verfolgt wurde und ſich
bisher in Brüſſel aufhielt wurde heute früh hier in ſeiner Woh
ſage verhaftet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zuge
ührt

Weimar 22 April Fremder Beſuch Am 2 Auguſt
werden etwa 600 deutſchamerikaniſche Lehrer die in den letzten
Julitagen ihren Kongreß in Berlin abhalten Weimar beſuchen
Jn der Armöruſt ſoll eine Feier verarſtaltet werden bei der
Geheimrat Freiherr von Oettingen die Feſtrede halten wird

Sondershauſen 20 April Das Landesdenkmal für
den Fürſten Karl Günther geht ſeiner Vollendung ent
gegen und wird am 6 Auguſt eingeweiht werden Soeben hat der
Weimarer Bildhauer Arno Zauche die über drei Meter hohe
Guß Modellfigur des Fürſten vollendet und in feinem Atelier
ausgeſtellt ſie zeigt den Verewigten der ja ein leidenſchaftlicher
Jäger war in voller Jagdausrüſtung Als Standort hat man
eine erhöhte Lichtung auf dem Rücken des Langen Berges gewählt

l

Vermischtes

Die DTitauie Kataſtrophe
Die Titanie vor dem englischen Anterhause
Jn Beantwortung verſchiedener Anfragen erklärte der eng

liſche Handelsminiſter Buxton im Unterhauſe zu London daß
ſefort Schritte unternommen worden ſeien eine Unterſuchung
kommiſſion zu bilden die mit peinlichſter Sorgfakt die
Urſachen des Unterganges der Titanic feſtſtellen ſolle Ange
ſichts des außergewöhnlichen Ernſtes des Ereigniſſes hält der
Miniſter die Sonderernennung eines Mannes von juriſtiſcher Be
deutung für geboten der unterſtützt durch Beiſitzer ein ungah
hängiges Unterſuchungsgericht bilden ſoll Jn
zwiſchen halte der Beirat für die Handelsſchiffahrt Sitzungen ah
zur Beratung verſchiedener Mißſtände die bei der Titanic
Kataſtrophe zutage getreten ſeien Sobald er die Ergebniſſe der
Unterſuchungskommiſſion und des Beirates für die Handelsſchiff
fahrt erhalten habe werde er dem Hauſe mitteilen können oh
eine weitere Unterſuchung durch die Kommiſſion oder den Beirat
nötig ſein werde und ob dieſe Unterſuchung einen nationalen oder

internationalen Charakter zu tragen habe Jm
ſpäteren Verlauf der Sitzung gab Handelsminiſter Buxton be
kannt daß Lord Merſey der frühere Präſident der Admirali
tätsabteilung des Oberſten Gerichtshofes mit der Unterſuchung
des Unglücks der Titanic beauftragt worden ſei Er werde
Vollmacht erhalten Zeugen vorzuladen Das Zeugnis von Paſſa
gieren werde wenn erforderlich in den Vereinigten Staaten ab
genommen werden Die White Star Geſellſchaft hat ſich verbürgt
daß alle Mitglieder der Beſatzung der Titanic deren Zeugen
ausſagen von dem Gerichtshof für notwendig erachtet werdep
ſollten perſönlich erſcheinen werden

Die Titanic Unterſuchung
Der Newyorker Generalagent und Vizepräſident der White

Star Line Franklin ſagte vor der Unterſuchungskommiſſion
des Senats in Waſhington aus daß er ausſchließlich am Montag
die Meldung von dem Untergang der Titanic um ſieben
Stunden zurückbehalten habe da ſie ihm unglaubhaft
dünkte Der vierte Offizier der Titanic Boxhall ſagte aus daß
fünfzehn Minuten nach dem Untergang der Titanic ein
Dampfer nahe der Unfallſtelle paſſierte aber trotz aller Signale
weiterfuhr Von den 50 Leichen an Bord des Kabeldampfers

Mackay Bennett ſind 27 rekognosziert worden darunter die des
Multibillionärs Widener

Dampferzuſammenſtoß an der amerikaniſchen Oſtküſte Jn
der Nähe von Kap Hatteras Nordkarolina iſt der Dampfer

Cretan mit dem Ueberſeedampfer Jroqoi s zuſammen
geſtoßen Beide haben Reiſende an Bord Cretan hat ziemlich
ſchwere Beſchädigungen erlitten und um Hilfe ge
beten Der Dampfer City aus Montgomery iſt zu Hilfe
geeilt und im Begriff die Paſſagiere zu übernehmen

Lebensmüde Fünfzehnjährige Montag abend gegen 10 Uhr
ſprang das 15 Jahre alte Dienſtmädchen Martha Ludwig das
bei einer Herrſchaft in Charlottenburg bedienſtet war im Tier
garten in den Landwehrkanal Schiffer die den Vorfall beob
achtet hatten ſtellten ſofort Rettungsverſuche an die nach einigen
Minuten von Erfolg gekrönt waren Die die noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich gab wurde ans Ufer gebracht Dort be
mühte ſich ein inzwiſchen herbeigeholter Arzt um die Lebensmüde
ſeine Bemühungen waren jedoch vergeblich das Mädchen verſchied
unter ſeinen Händen Die Leiche wurde nach dem Schauhauſe
gebracht Das Motiv das die Unglückliche in den Tod getrieben
hat iſt nicht bekannt

Letzte Nachrichten
Die Gärung in Marokko

Madrid 23 April Meldungen aus Margkeſch beſagen
daß unter den Eingeborenen des Gebietes Marakeſch eine leb
hafte Aufregung herrſche Man glaubt daß dieſe auf Nach
richten zurückzuführen iſt welche hier über die Ereigniſſe in
Fez eingetroffen ſind Unter den Marokkanern ſoll die Parole
ausgegeben worden ſein die Stunde wäre gekommen wo
ſämtliche Europäer aus dem Lande zu vertreiben ſeien

Paris 23 April Von dem Miniſterium des Aeußeren
wurde heute folgende Note ausgegeben Einige Blätter geben
ein Telegramm wieder das ihnen aus Tanger zugegangen
iſt und eine Mitteilung enthält wonach in Marakeſch ein
Aufruhr ausgebrochen ſein ſoll Jm Miniſterium des Aeußern
hat man keinerlei Nachrichten von einem Zwiſchenfall
Miniſterpräſident Poincaré hat um den dringendſten Bedürf
niſſen der Opfer des Auſſtandes abzuhelfen eine erſte Rate
von 10 000 Franken zur Verfügung geſtellt

Die Wiener Reichsratswahlen
Wien 23 April Bei den heutigen Reichsratswahlen

erlitten die Chriſtlich Sozialen eine große Niederlage Nur
einer wurde definitiv gewählt Die übrigen kommen mit
Sozialdemokraten in die Stichwahl

Der Tod Enver Bey bezweifelt
Konſtantinopel 23 April Jn hieſigen militäriſchen

Kreiſen wird die Richtigkeit der italieniſchen Meldung des
türkiſchen Freiheitshelden Enver Bey bezweifelt Man
verſichert von ihm noch Nachrichten aus allerneueſter Zeit
erhalten zu haben

Die italieniſche Flotte
Rom 23 April Die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders

traf geſtern in Tarent ein Der Oberbefehlshaber der Flotte
Admiral Kalis begibt ſich zu einer wichtigen Beſprechungin das Marineininiſterinn

Bombenansehlag
Brügg 23 April Jn den Hausgarten des Betriebs

leiters des Kohlenbergwerks Jlin wurde nachts eine Bombe
geſchleudert welche explodierte und erheblichen Schaden an
richtete jedoch niemand verletzte Anfangs dieſes Jahres war
ſchon einmal auf den Jngenieur Sobotka ein Revolverattentat
verübt worden wobei Sobotka ſchwere Verletzungen erlitt

Konferenz über die Sicherheit auf See
Hamburg 23 April Beſtem Vernehmen nach erfolg

dieſer Tage gefördert durch die perſönliche Anregung de
Kaiſers in Berlin eine Beratung zwiſchen der Regierung
der Seeberufsgenoſſenſchaft und Vertretern der Reedereien
über die Frage der Sicherheit auf See
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Bank für Handel und Inckustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provistonefreie Abgabe in festverzinsliehen erstk

Luftschiffahrt

Das Hallonnnglück bei Quedlinburg
Quedlinburg 23 April

Der Ffſckſerabte Taube beſetzt mit einem Offi
der ftſchifferabteilung und zwei Infanterie Offizieren

tet geſtern nachmittag gegen 2 r au
vom Dorfe Gattersleben bei

er Ballon überflog den ſog
Einige Augenzeugen be

er wie
re nem Felde nördl

Quedlinburg verbrannt
Hakel und hatte ſüdlichen Kurs ige 2Rerkten wie mit großer Geſchwindigkeit dicht beim Dorfe
Gattersieben die Sandſäcke entleert wurden Der Ballon
plieb aber trotzdem im ſtetigen Fallen und flog bald ſo niedr
über dem Erdboden dahin daß vier Arbeiter das Schleppſei
ergreifen konnten Die Kraft des Ballons war aber immer
noch zu groß ſo zeß die Leute den Ballon wieder fahren
laſſen muüßten Er choß wieder in die Höhe um aber ſofort
wieder r und jetzt e man auch daß aus ſeinemoberen Le l kleine Rauchwölkchen und Flämmchen
emporzüngelten Der Ballon fiel jetzt mit mäßiger Geſchwin
digkeit als in etwa ne bis zwanzig Meter Höhe eine
Detonation erfolgte und der Ballon abſtürzte Beim
Auſſchlagen auf den Boden hatte der eine der Jnſaſſen an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen davongetragen Der
zweite konnte ſich zwar mit Hilfe der Arbeiter noch vom Acker
ſtück bewegen brach dann aber ebenfalls zuſammen Beide
Herren wurden in dem Automobil des Quedlinburger Ban
Kers Kohler in das Garniſonlazarett übergeführt Der
dritte Offizier kam mit unbedeutenden Quetſchungen und Ab
ſchürfungen davon ſo daß er die Ueberführung der Gondel
uſw zum Bahnhof Gattersleben anordnen konnte Der
Ballon ſelbſt wurde eine Raub der Flammen Die im
Ballon befindlichen Offiziere waren Leutnant von Bülow
vom 172 Jnfanterie Regiment Reubreiſach Leutnant Meckelt
vom Jnfanterie Regiment 173 St Avold und der Ballon
führer ein Oberleutnant vom Luftſchifferbataillon

Weiter wird dem Berl Lokalanz gedrahtet
Quedlinburg 23 April Man verſichert daß für den

bei dem Ballonunglück verletzten Oberleutnant von Bülow
der eine Leberquetſchung erlitten hat keine
Lebensgefahr beſteht Seit geſtern iſt ſein Befinden
etwas beſſer Leutnant Meckelt hat eine Quetſchung des
linken Fußes erlitten doch iſt dieſe ganz ungefährlich Der
Führer des Ballons war Leutnant Schramm vom Luftſchiffer
bataillon

Flug über den Fankt Georgs Kanol
II London 23 April

Der Aviatiker Corbett Wilſon der geſtern in ſeinem
Bleriot Eindecker über den Sankt Georgs Kanal flog iſt wie
die Blätter hervorheben der erſte der den Flug von
England nach Jrland ausgeführt hat Er ſtieg früh
gegen ſechs Uhr unter ſehr günſtigen Wetterverhältniſſen zu
Fiſhguard auf und erhielt vor ſeinem Abflug lebhafte Opa
tionen von ſeiten der Zuſchauer Der Flug übers Waſſer
ging gut von ſtatten Beim Landen v Enniscorthy in derKrafſhaft Wexford verſagte die Maſchine infolge des
dort herrſchenden ſtarken Regens Wilſon mußte ſchleunigſt
auf einem kleinen Felde niedergehen und rannte in eine
Hecke wobei der Propeller in Stücke ging Der
Aviatiker blieb jedoch unverletzt Von dem Aviatiker Allen
der wie berichtet ebenfalls einen Flug über den Jriſchen
Kanal unternahm und zum letztenmal am vergangenen
Donnerstag um 7 Uhr morgens über Holyhead dem Meere
zufliegend geſehen wurde fehlt noch immer jede Spur Man
muß nunmehr ziemlich beſtimmt fürchten daß er ertrunken
iſt Der Geſchäftsführer Metford der Bleriotfabrik erklärt
allerdings Allen habe Rettungsapparate mit ſich geführt und
ſeine Maſchine würde mehrere Stunden lang geſchwommen
ſein Es ſei immer noch möglich daß er von einem vorüber
ſegelnden Fahrzeuge das noch kein Land berührt hat auf
genommen wurde

Notlandung eines Dresdener Ballons Der Ballon Jlſe
aus Dresden hat auf der Fahrt von Dresden nach Marburg bei
Rothenburg eine gefahrvolle Notlandung vornehmen müſſen wo
bei ein Paſſagier einen Armbruch und andere Paſſagiere
leichtere Verletzungen erlitten Aerztliche Hilfe war raſch
m t Der Ballon wurde verladen und mit der Bahn zurück
geſan

Witterungs Ausſichten
Wekterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jimenau Dienstag 23 April 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Luftdruckunterſchiede heute etwas geringer Verteilun
des Druckes gegen geſtern wenig verändert das ſüdliche Tief

welches n im Gebirge und ſüdlichen Gebieten Thürin
gens vorübergehend einige Regenböen veranlaßt hat iſt we

i abgeflacht ſo daß für heute Wiederholung nicht zuerwarten ſt

Witternngsausſicht für den 24 April
Fortdauer des vorwiegend e trockenen mäßig

warmen Wetters Wechſelndes Haufengewölk

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

25 April Veränderlich normale Winde windig
26 April Abwechſelnd lebhafte Winde ziemli
27 April Veränderlich cühler Wind

warm

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonilscher Bericht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,87 Diskonto 183,50 Deutsche

Bank 255,75 Berliner Handelsgesellschaft 166,75 Dresdner Bank
153 12 Commerz u Discontobank 113,12 Russische Anleihe von
1902 89,87 Türkenlose 170 Lombarden 17 Canada 250,62 Balti
more 108,01 Laurahütte 178,62 Bochumer Guss 228,50 Gelsen
kirchen 196,75 Harpener 196,62 Deutsch Luxemburg I183,25
Phönix 262,62 A G 263,50 Siemens Halske 241,75 Ham
burger Paketfahrt 140,25 Nordd Llovd 110,12 Gr Berl Strassen
r 186,50 Aumetz Friede 194,87 Hansa 243,25 Tendenz

est
Am Kassamarkt notierten höher Alexanderwerk 3

Daimler Motoren 6,50 Baer Stein 3 Stoewer 2,10 Anilinfabrik
3 Bergisch Märk Ind Gesellschaft 2,50 Deutsche Gasglühlicht
5 Müller Speisefett 2,25 Kahla Porz 5,50 Köln Rottweil Pulver
3 Bremer Wollkämmerei 4 Dresdner Gardinen 3,50 Plauener
Täll 2,25 Rhein Möbelstoff 2,50 Thale Aktien 3 Fränk Schuh
fabrik 2,50 Reisholz Papier 4,75 Donnersmarckhütte 3,50 Proz
niedriger Deutsche Erdöl Ges 3 Enzinger Filter 2,50 Kappel
Masch 5 David Richter 4,50 Hugo Schneider 9,70 Schubert

Salzer 3,25 Chem Werke Charlottenburg 2,50 Weiler ter
Meer 3 Breslauer Sprit 4 Odenwalder Hartstein 2,50 Riedel 3
Akkumulatorenfabrik 50 O Lorenz 7 Girmes Co 3,25 Caro

Erde 5 Tittel Krüger 2,75 Bochumer Bergwerk
4 roz

Zum Kurszeottel Berlin 23 April 459 Badisohe Staara
Anleibe 08/09 unk 18 100,20B 40 Bayrisohe Staats Anl 100,76 B

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwaredurg Sondershausen 31 o Wurttemb Staata Anleihe 81 83
Kameruner Eisenbahn Anteile 90,59b Deutsch

Ostatrſkanisohe Schuldversohr gar 92 30b 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 19000 49 Darmstädt Stadt Anl 1 unk 16 89 ,6

Dessauer Stadt Anleihe 18999 P Dusseidorter StadtAnjelbe 1600 07 08 00 99 40b 401 Jenser Stadt Anl 1000
Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe

1008 unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 9 20B 4pros
Hesesisohe Komm Obl XII R Oesterreiohische NordWoestbahn Obligat onen 1874 konv 684,206 Deutsohe Solvay
Werke 4 Elbertelder Farben unk 917 103 46B Pelten

Guilleagume Lahmeyer 06 08 100,500 Voereingte Lausiteer Glas
bütten 389,00b6

Londoner Börse vom 23 April Es notierten Emgi Konseols
7 Rio Tinto 77,50 Geduld 1,12 Goldſields 4 42 Btaeſ eom 72,00

orets 115,59 Rand Mines 6,05 Anaconde 68 Eaatrand 3,28
Ohartered 1,46 Aurora Weset 0,60 Oinderella Deep 1, 8 Johannes
burg Goldfelds 0,21 Van Ryn 8,81 Albus Generals 1,00 Rand
Coliieries 6,50 West Rand Consols 12/0 General Mining Pin
1,06 A Görs o 0,90 Modderfontain 11,18

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 23 April

Kaut Fort Kaut FertAdolisgidok Aktien 623 65 Johannashall 5650 516010,990 11 150Alexandershall Fustus Aktien 102 104Beienrode 68001 7909 Kaiseroda 9600 10400Bismarokshall Akt 105 108 Kräügershall Aktien 1431 132
Burbaob 14600 14900 Ludwigshall ARtien 70 71Qaristund 66001 6800 Neusollstedt 4359 4425
Deutsohe Keli Akt HHoeustassfurt 11800 12500Briedrichshall Akt 136 188 Nordhäuser Kali A 129 121
Gläokauf Sondersh 207605 21300 Prinz Adalbert Akt 66 67
Grosshere v Sachsen 9350 9500 Reiohskrone Lossa 600 575
Gunthershal 82001 5350 Kiehard 3251 375Hannov Kali Aktien 77 76 Ronnenberg Aktien 123121
Hansa silberberg 7350 7506 Rothenberg 30751 3150
Hartort Aktien 131 00 132,60 8 aohsen Weimar 7600 8190
Heiligenroda 9350 v500 Salzdetturth Aktien 327 330Heldbarg Aktien 690 6v Salzmünde 6750 0850
Heldrungen I 1326 1375 8Siegtried I 6400 6550cleringen 68000 6160 Siegmundshall Akt 189 1680
Hermann II 21251 2175 Teutonia Aktien 62 93
Hohentels 74501 7606 Walbeek 6535601 i,500Hohensollern 7480 7600 Wilbelmsball 10800 11100Hugo 11800 11950 Wintershall 18700 19500
Immenrode 4950 6100

Getreidetransporte und Dardauellen
Das Börsenkomitee von Nikolajew beschloss den auslän

dischen Kaufabschlüssen gegenüber sich der Force majeure Er
klärung zu enthalten und betreffs der im Hafen zurückgehaltenen
beladenen Schiffe die Zeit bis zur Wiedereröffnung der Darda
nellen als Respekttage zu rechnen

1

Weitere Erhöhung der Schraubenpreise
Wie wir erfahren hat die führende deutsche Schraubenfabrik

Bauer Schaurte die Schraubenpreise durch eine Ermässigung
der Rabattsätze weiter durchschnittlich um 1 Proz in die Höhe
gesetzt

Kapitalserhöhung der Chemischen Fabrik Griesheim Electron
Die zum 15 n Mts einberufene ordentliche Generalversamm
lung der Chemischen Fabrik Oriesheim Electron soll auch über
die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill Mk auf 16 Mill Mk
beschliessen

Chemische Fabrik von Heyden Aktiengesellschaft in Rade
beul Dresden Die Generalversammlung setzte die Dividende
auf 14 Proz fest und wählte an Stelle des verstorbenen Geh
Kommerzienrats Arnstaedt den Bankdirektor Konsul Reimer neu
in den Aufsichtsrat Auf Anfrage wurde mitgeteilt dass das
amerikanische Unternehmen an dem die Gesellschaft beteiligt
ist eine angemessene Verzinsung bringe dass aber in Amerika
noch gewisse der chemischen Industrie nicht förderliche Stö
rungen bestehen Der Umsatz hat sich bei dem Unternehmen
im laufenden Jahre nicht unbedeutend erhöht und lasse wieder
ein befriedigendes Resultat erwarten

Maschinentabrik und Hartgusswerk A Harwig in Gera G m
b H Die Gesellschaftsversammlung beschloss die Herabsetzung
a Frammkapitals von 515 000 Mk um 155 000 Mk auf 360 000

ark
Die Firma Max Rabe Pelzboa und Schwelffabrik in Leipzig

ist in Konſurs geraten Die Verbindlichkeiten werden auf 300 000
Mark geschätzt Hauptbeteiligt sind Leipziger Rauhwarenfirmen
Der Stand soll ungünstig liegen

Das Kampfersyndikat erhöhte den Ratffinadenpreis um 15 auf
400 Mk für 100 kg

Waren unel Proikitkte
Getreide

Reserven 32 Millionen Mark
laseeigen Wortpaplieren

bis 26,50 Roggenmohl o and 1 23,00 25,00 Wolsenklelte
14 60 15 00 Roggenkloie 60 15 00

MAagdebarg 28 April Dle Nouerungen rverstehen eioh tür1000 kg netto ab Seatior und trei Magdeburg Woisoo engſ unä
Sommer fest gut 229 233 Weizen Kolben Roggen
inländ fest gut 195 199 Gerste ausländ Fattergerste foest
gut 183 166 Hater iniand fest gut 209 Male runder
fest gut 182 187 amerik bunter gut 195 190 M

Hambaurg 28 April Getreidemarkt Weizen fest OstholstMeokibg 231 887 gen test Meckiburg und Pomm 198 200
233 fest eddruss 183 154 Hater fest Holsteiner
ooklenbur neuer Holsteiner und Meoklenburger 210bis 217 Mais test Ia PVlata 150 152 mixed mixod lo00

Antwerpen 23 April Dentseher Ia Platazug Kontrokt B per
April 5,521 um 6,55 An 5,521 0k 0 Des 45 Frd h du C ,52 t 65,60 5,45ost 23 Apri eigen per April Mai 11,85 Ge e er7 B per Ma d er JuTug 926 G B Rape Aug 16 760 10 55 B d

Liverpool 23 Apriiſ Roter Winter weinen per Mai 8,10 per
Juli 7 1oiſ, 6til Mois Mai 6,6 La Vieta Juli 8,9 Still

Zucker
Hamburg 22 April Rabenronzgoker 1 Produkt Basls 95

Kendement neue Veanose trei an Bord Hamburg
vorm naohm a bende

por April 13,30 13,60 18,60 Mp Mai 13,05 13,90 13,95Juni R 168,75 14,00 14,079 August 6 14,05 14,30 14,32 aOkf Des 11 47 11,50 11 57Jan Marse 11,652
matt fest festKaffee

Hamburg 23 April Good average Santos
vorm naohna adends

por Mai 68 3 68September 66 G 661 G e Gv Denember 681 t G 683 Gv Mr 68 G 68 G 08 Gstetig behauptet behauptet
Havre 23 April Kaffee good average Santose per Mal st

per Sept 84, per Dez 832, ver März 83 Stil
Kilo de Janerro 23 April Kaſtes Zutuhren 3,900 Sack in Rio

12,000 Sack in Santos
Kartoffelmeh und Stärke

Magdebarg 23 April Prima Kartoftelstärke und Mebl für

n i e e 83,26 Fonoher lin 28 Apr arto und S ouohteKartofteimohbi w Se von
Spiritus

Nordhaus en 23 April Branntwein 85 Vol Pros ür 100 Kg
104 105 86,50 87 60 do 40 Vol Pros für 100 kg 105 106

97 00 08,00 Mark per April 1612 ohne Vass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gausc
20 April 1912

Butter Das Geschäft in feinster Butter ist im allgemeinen
ruhiger geworden Die dringenden Angebote des Auslandes
wirkten auch auf den hiesigen Markt ein und wurde die Notie
rung abermals ermässigt Nach russischer Butter war ebenfalls
weniger Nachfrage und sind auch darin Preise zurückgegangen
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenchaftsbutter
Ia Qualität 126 128 Mk do Ila Qualität 124 125 Mk
Schmalz Die amerikanischen Fettwarenmärkte verliefen in
ruhiger Haltung ohne wesentliche Preisveränderungen Die
Konsumnachfrage war in dieser Woche hier etwas besser Der
Abruf von früheren Käufen war lebhafter jedoch machte sich
bei Neuabschlüssen Zurückhaltung bemerkbar Die heutigen No
tierungen sind Choice Western Steam 58 ,50 59 50 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 61 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 60
bis 66 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 60,50 66 Mk
Speck Unverändert

Hamburg 23 April Stadtsohmalsz 59,00 cmerak Steam 50,25
Chamberlain 53 90

Rüböl loko 68,00 per Mai 67,50Koln 23 April
Chemische Produkte

R amburg 23 April Ohilisspeter por loko 10 75
10 95 trei Fahrzeng Hambarg Pest

Wolle
Bremen 23 Apr Baumwolle fest Upl loko miödl 60,00
Liverp ool 23 April Banmwolle Dmasts 16 000 BRallen Import

33000 Ballen davon Amerikaner 35000 Ballen
Liverpool 23 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 6,26
Alexendri a 23 April Aegyptisehe Baumwolle per Mal 18,07

Juli 18,06 Nov 16,05
Metalle

London 23 April Ohllt Kupfer stetig 69 Mon 70Zinn Straits stetig 208 8 Mon 169 Blei apan fest 16,
engi 162, Zink gewöhbnl Marke rubig 257, epes Marke 26

Amerikanische Warenmärikackto
Kabelmeldung via Azoren Bmäen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
ür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten

Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Matrtirn
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtbich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Berliner Prodakteobörse 23 April
sortierton Weigen inländ

aohlesisoher fein 216 213 mittel 219 213 geringeund Donau mitte 208 212 gering 204 207 ab Bah
Mais amerikanisoher med 190 103 abfallender

trei Wagen Gerste iniandisohe Futt
ng 194,00 1an

102

5 inländisohe undorbsen 189 300 ab

Am Pruhmarkt

c Bub u eKoggen alünd 166,50 197,00 ab n und tre 8 atermarie meohlenburgisouer pomm prenssisoh poasonseher and
200 200 russtsoh
n und tre W agev

ruuder
te mittel

gute 109 210 russisehe and Donan leiohte
106 00 sohwere 1097 301 ab Bahn und trei Wagen

iandisohe Putterware mittel 161 188 Tauben
ahn und trei Wagen Weizonmeh 00 36,50

Erbsen

New Vork 83 4 22 4 Ohtongo 28 4 22 4
Weizen p Mai 118 122 Weisen p Mai 113 1 14

AInn 114 116 Fon u 110Mais prompt a s4 Mais p al 78 7897 P Mai T un e r Juli 76 76Mehr Spring olears 4,85 4,85 Hafer p Mai 56 571
Kafiee Fair Rio Nr 14i 14 In s Sauſv Aoril 18,50 18,62 Roggen prompt 96 9S i

m p Mai 18,55 18 67 Sehmals p Juli 10,20 10,22Petroleum in Oases 10,85 108585 UHai 10 48 10 47
do in New Vork 8,95 8,45do in Phüadelphia 8,45 8,45

Tendenz Welszen stedig Mais fest

Wasserstünde
4 bedeutet Aber ander Null

eerrrereeSanle ond UÜnstrurt Fa WuobeTriers Bruokeonpegel 24 April S 23 April 7 S
Nebra Oberpegel 2,98 03 4Unterpegel l 45 40Welssenteie Oberpegei aUnterpegol o 12 66 6 vroth 22 h ges 7Aleleben Oberpegel 22 42,57 25 35 3r Unterpegel e 24 16 8i rpegei RKalbe o söaterpegel 40 e 13 l
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